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daß der noidamerikanischc Sonderbotschafter Philipps sich in .den
nächsten Tagen wieder nach Indien begeben werde , um nicht nur

"
mit

Gewalt , sondern auch mit Intrigen und hohen Versprechungen zu ver¬
suchen , das indische Volk zugunsten Englands und der USA . auszu¬
nutzen und ihm die tatsächliche Kriegslage zu verheimlichen .

wenn auch die bis letzt als Habenichtse verachteten Nationen ihr Recht
auf Leben und Lcbensraum durchgcsctzt haben werden , sind die Grund¬
lagen für einen vernünftigen Neuaufbau Europa - und Ostasiens . ein
Neubau , wie er diesem Krieg unter der Führung der jungen Völker
Deutschland und Japan erkämpft werden wird , geschaffen .

Oer Angriff auf füüenglifche Hafenstädte
Berlin , 31 . Mai . In den frühen Morgenstunden des 30 .

"
Mai

wurde die südenglische Küste und/die . Hafenstadt Torauay über¬
raschend aus geringer Höhe angegriffen . Die feindliche Flak
konnte durch Bordwaffenbeschuß niedergehaltcn werden , so baB ' sie
nicht zur Wirkung kam . Unsere Kampfflugzeuge jedoch erhielten Ee -
fechtsberübrung mit feindlichen Jägern , die zur Abwehr gestartet
waren . Hierbei entwickelten sich heftige Luftkämvfe . in deren Ver¬
lauf ein amerikanischer Jäger vom Muster „ Tomahawk "

abgeschossen
wurde . Außerdem wurde beobachtet , wie ein britischer Jäger vom
Muster „Svitfire " infolge Wasierberührung im Meer versank .

Bomben schweren Kalibers fanden ihr Ziel im Hafengebict so¬
wie in sonstigen kriegswichtigen Anlagen der Stadt . Starke Brände
und umfangreiche Schäden wurden beobachtet .

In den Abendstunden -des gleichen Tages stießen schuellc Bomber
noch gegen andere Hafcnvlätze der britischen Südküste vor . Auch hier
worein sic erfolgreich und trafen mit ihren schweren Bomben kriegs¬
wichtige Ziele .

Der Beamte Mittler zwischen Führer und Volk
Der Gauleiter vor leitenden Beamten des Gaues

XSG . Auf der (Sauschule Selters werden zurzeit in mehrtägigen
Lehrgängen leitende Beamte des Gaues zusammengefabt . um im
Rahmen weltanschaulicher Schulungsvorträge Ausrichtung für ihre
weitere Arbeit zu erhalten . -

Gauleiter und Reichsstatthaltcr S v r e na ? e r
'
bekundete jein be -

• londeres Interesse für diese Lehrgänge , indem er auch zürn Abschluß
des zweiten Lehrganges Gelegenheit nahm , in einem lebhaften Ge¬
dankenaustausch mit den Lehrgangsteilnehmern Fragen , die im täg¬
lichen Dienst auftictcn und die noch teilweise einer Klärung bedürfen ,
ju behandeln .

Der Stellvertretende Gauleiter Linder sprach im Rahmen der Ta¬
gung über die Ausgaben des deutschen Beamten und über seine Stel¬
lung im nationalsozialistischen Staat .

.. Rom , 31 . Mai . Eine Gruppe von 400 italienischen Kriegsbe¬
schädigten , die zusammen mit einer Gruppe deutscher Verwundeter
einige Wochen der Erholung in Badeorten der adriatischen Küste zu¬
gebracht hatte , besuchte die Stadt Forli und den Heimatsori des
Duce , Predavvio . Nachdem |te an den Gräbern der Eltern des Duce ,
sowie des tödlich verunglückten Sohnes des Duce . Bruno Mussolini ,
geweilt hatten , erschien überraschend der Duce unter ihnen .

Der Duce wandte sich in Worten des tiefften Mitgefühls an die
Verwundeten und hob hervor , daß sic , die bisherigen Kämpfer an der
auBcrcn « ront , nunmehr zu Kämpfern an der inneren Front ge¬
worden seien , wo cs ihre Aufgabe fei , diejenigen lügen zu strafen ,
die sich auch jetzt noch Einbildungen über die Großmütigkeit des eng¬
lischen und amerikanischen Gegners hinAcben . „Eure Aufgabe ist es "

,
rief der Duce den Verwundeten zu , „den heiligen Haß gegen
den Feind zu verbreiten .- Jede Nachgiebigkeit wäre ein Ver¬
brechen und ein Verrat am Vaterland . In solcher Weise leistet Ihr
Euren Auftrag im Kampf um das Ziel , nach dem wir mit unserem
allertiefstcn Glauben streben ."

Wie aus einem Munde schallte dem Duce auf seine packenden
Worte der Kampfruf der Italiener „Vincceremo " ( wir werden siegen )
entgegen .

Anschließend wandte sich der Duce in deutscher Sprache an die
deutschen Verwundeten und unterstrich in seinen Worten die unlös¬
bare Kampjgemctnjchait der beiden Völker in Waffen .

Kommandeur der USA .-Streitkräste im Fernen Osten in England
Stockholm , 31 . Mai . General Joseph W . S t i ! w e l l , der kom -

inandiercnde General der USA .-Streitkräfte in China , Indien und
Burma , traf in England ein .

« Italien fürchtet die Zukunft nicht
"

Rom , 31 . Mai . Ini Ehccnsaal des Mutterhauses des italkcnischcn
Schwerkriegsverletztcn -Vcrbandcs hielt der Leiter des Verbandes ,
Carlo D e l c r o i i , einen durch Rundfunk übertragenen hlvvell aller
dem Verband angeschlofscncn Schwcrkriegsoerlctzlcn Italiens ab . Der
Fcicr wohnten Abordnungen der verfchicdcnev Waffcnocrbände dct
faschistischen Jugendorganisation .' der Kriegsbeschädigten , der Eold -
mcdaillcnträgcr usw . bei .

Delcwij wies in seiner Ansprache auf die , Verbundenheit der

der Welt hausieren gehen , Deutschland vernichten . Der britische llnter -
hausabgeordnetc Cunningham - Reid scheut sich nicht , diese Ab¬
sicht offen auszufprechcii . Er will von den Plänen für eine „ Neu¬
erziehung " der Deutschen , von dem viel erörterten Projekt der Depor¬
tierung unserer Kinder nichts wissen . „ Es würde leichter sein "

, so
meint er , „80 Millionen Pavianen d.cn Affeninstinkt auszütreibcn "

,
als den deutschen Menschen zu verändern . Die einfachste Politik fei :
„ Kein Deutschland mehr — kein Krieg mehr !"

Zwischen den Zielen Moskaus und denen Washingtons und Londons
bestehen also nicht die geringsten Unterschiede . Wer sich darüber
wundert , zeigt nur , daß er immer noch nicht begriffen hat , daß die
treibende Kraft im bolschewistischen und vlutokratischen Lager die
gleiche ist : der Jude . Seinem Streben nach Weltherrschaft stehen nur
noch die jungen , ihrer Art und ihres Lebensansvruches bewußten
Völker gegenüber . Würden sie ausgelöscht dann könnte der Hebräer
das Gebäude der jüdischen Herrschaft auf den Trümmern Europas er¬
richten . Dann könnten sie die Sklavenbataillone formieren , die für
sie schufteten , dann könnte sich der j ü d i s ch e S a d i s m ti s hem¬
mungslos austoben .

Die deutschen Armeen und die Divisionen unserer Verbündeten
bilden mit ihren Leibern , mit ihrem fanatischen Willen und ihren
Waffen den letzten Damm gegen die Sturmflut der Vernichtung . Der
Kampf ist hart und die Opfer , die Front und Heimat , besonders in
den luftbedrohten Gebieten , tragen müsien , sind schwer . Aber wir
alle wissen , worum es geht . Die Opfer sind , so bitter sic auch sein
mögen , gar nicht zu vergleichen mit dem was uns . wenn der Jude
fein Ziel erreichen würde , bevorstände . Es geht diesen Gangstern nicht um
die Vernichtung einer Klasse , oder einer Führunqsschicht . Sie wollen
das ganze Volk tödlich treffen , die deutsche Substanz für alle Zeiten
auslöschen . Je klarer sich der Haß und ihr Vernichtungswille aus¬
spricht , um so fester wird unser Entschluß , die Entscheidung
d u r ch z u st e h e n , um so fanatischer unser Wille , jede aufkommende
Schwäche in uns rücksichtslos zu unterdrücken . Wir wissen daß wir
siegen , müssen , wenn wir leben wollen . In uns Brennt der heilige
Haß , von dem Musiolini dieser Tage zu italienischen und deutschen
Kriegsversehrten sprach , der Haß gegen die Wcltzerstörer , die nach
unserem Leben greifen . Aus diesem Haß wächst das Gericht , ein
Urtcilssvruch , dem der Schuldige nicht entrinnen wirb .

Bereits 46 500 Inder verhaftet
Tokio . 31 . Mai . Zur Lage in Indien schreibt die javanifchc

Zeitung „ Tokio Schimbun "
, die Gesamtzahl der verhafteten

I n d c r sei nach der neuesten Bekanntgabe bereits auf 46 500 gestiegen ,
was ein anschauliches Bild des wachsenden Widerstandes der indischen
Bevölkerung gegen England gebe . Gleichzeitig sei mitgctcilt worden ,
daß Indien für die Landesverteidigung die phantastische Summe von

» 108 Millionen Pfund aufbringen müsse , während die Aus¬
gaben der Landesvertoidigung sich vor Kriegsausbruch auf rund eine
Million Pfund belaufen hätten . Zur Erhaltung der britischen Herr¬
schaft in Indien zwinge man also die Inder . 108mal so viel aufzu -

tz bringen wie iijr Frieden . Nach „ Tokio Schimbun " verlautet zudem ,

Aushöhlung der britischen Machtposition in Indien
(Eigener Drahtberichi unserer Berliner Schrift ! citung ) ,

„ Eure Ausgabe ist , den heiligen Hah zu verbreiten ! "

Der Duce bei italienischen und deutschen Kriegsbeschädigten

Schicksals ^des Einzelnen mit der Gesamtheit hin und betonte daß -
die vom -rcmb gemachten . Versprechungen , die zwischen Völk und Re -

tung unterimeiben wollen , im italienischen Volk nicht verfangen .Ein Volk beweise seine Rene und sein Selbstbewußtsein , wenn es die
llnachen etwaiger Schwierigkeiten und die Heilmittel nicht außerhalb
seiner leimt suche und auch keine mildernden Umstünde für das an -
ruje , was cs ielb |t gewollt und selbst auf sich genommen habe . Ein
jeder muB leooch , ,o führte Delcrokfc weiter aus , mit [einem eigenen
Gewissen zu Rate gehen , um dem Feind auf seine Drohungen , seineVersprechungen und (eine Verhetzungen Antwort zu geben . Angedrobtwerde Italien die Zerstörung seiner Städte , versprochen werde ihmdie «rreiheit . m einem vom Feind besetzten Lande *unter der Fuchtelvon denen Kriegsgerichten zu leben , aufgehetzt wurde cs zur Rebellion .Um auf die Androhung der Fremdherrschaft eine Antwort zu geben ,brauche man nur an die Aufgabe der öfter gestürzten und immer
erttanbenrn ewigen Stadt zu erinnern , die dazu bestimmt ist , die
Beziehungen zwischen Religion , Sittlichkeit und Gerechtigkeit aufzu -

•Ju «
1 aufrechtzucrhalten . „Daher fürchten wir die Zukuiistnicht auBcrte Dclcroix wörtlich , „Für die Gegenwart brauchen wir

nur daraus hinzuweisen , daß wir uns auf Grund eines Paktes im
c befinden , der unsere Ehre als Soldaten und unsere Treueals Volk oindet . ‘ An das gegnerische Lager jedoch möchte man das

suchen richten , ^ >as italienische - Volk mit überflüssigen schm - ich ' cri -
imen Aussorderungcn und mit billigen Beleidigungen zu verschonen .

„ Dieser Krieg des Unvorhergesehenen ha : bewiesen " so schloß der
eruhrer des Schwerkriegsbeschädigten -Verbandes sein Ausführungen
„ dan die EreigMsie einem höheren Willen gehorch ,i daß die (" '
' chtchte Vorsehung ist . wie das fieber Schickung . Der Sr a hat he
wiesen , daß die Zukunft deuscuigen Volkern geboren c > rd die im
■flut und Ab der Geschichte » »Niger Sochmn ' . hafür ab . : chr innere
Haltung gezeigt haben . Wie auch immer die Würfel sollen mögen
wer aus einer Belastung eine Kraft gemacht Hai . wi d nicht nnter -
gehen . Je mehr Italien getroffen und verfolgt wird je mehr Italien
in Versuchung geführt und beleidigt wird , desto stolzer und wir au
Italien , umso sicherer sind wir der Zukunft ."

Träume vom Über - BersaiHes
Die feindlichen Bernichiungspläne machen unferen Selbstbehauptungswillen nur noch harter

Wallstreets Hand in Jnnerasien
Von unserem Berichter st atter

B . Bangkok , im Mai 1943 .

, Es gehört keine besondere lzsunbinationsgabe dazu , um zu er¬
kennen , das Washington dem pazifischen Kriegsschauplatz in letzter
Zeit weitaus mehr Aufmerksamkeit geschenkt hat als es bisher in sei¬
ner Überheblichkeit gegen die Javaner für notwendig hielt . Da Mac
Arthur im südwestlichen Pazifik nach eigenem Geständnis nichts er¬
reicht hat , da weiter die japanische Frühjahrsoffensive Ergebnisie in

. Nordchina brachte , die nicht nur Tschiangkaischek veranlaßten , eine
schärfste Bewachung aller der ihm noch verbliebenen Generale zu ver¬
anlassen , sondern die auch in London und Washington als ein ernstes
Zeichen für die zunehmende Schwäche des „Bunbe ^ enosicn " an¬
gesehen werden dürften , kann man verstehen , wenn die Vereinigten
Staaten mit allen Mitteln versuchen , auf irgend eine Weise Tschung -
king am Leben zu erhalte,, . Nicht etwa , weil den - Britten und Nord¬
amerikanern das Geschick des restlichen Chinas besonders
am Herzen liegt , sondern weil sic durch eine vorzeitige Beendigung
des Feldzuges auf dem asiatischen Kontinent . befürchten , daß Japan
seine Militärmacht in diesem Gebiet erfolgreich gegen Indien oder
Australien einsetzcn könnte .

Um diese „ Hilfe " anzukurbcln , um Tschungking auf dem Wege
über den Himalaya und durch das tibetanische Hochland auf uralten
Karawanenstraßen neues Blut zuzuführen , wurden daher ziemlich
große Anstrengungen unternommen , obgleich der Endeffekt gleich
Null bbieb . Die Schwierigkeiten eines wirklich ins . Gewicht fallenden
Nachschubs über Bengalen und durch die Hochtäler des Himalaya
waren zu groß , die Risiken zu gewaltig . Aber cs handelt sich bei all
diesen so laut verkündeten Bestrebungen , die Seitenstraße und alte
Karawanenwege in moderne strategische Nachschubstraßen zu verwan¬
deln , durchaus nicht etwa um reine Uneigennützigkeit der Pankees ,
sondern dahinter steckte noch viel mehr . Nicht umsonst wurde der
Herausgeber der betonten Zeitschrift „ Pacific Assairs "

, Owen
^ dttimore , von Roosevelt mit dem Auftrag versehen , die kommu¬
nistischen Strömungen des innerasiatischen Gebietes zum Einsatz ge¬
gen Japan zu sammeln , tut bei man in Washington selbstverständlich
zu Beginn des Kampfes gegen Japan mit der mehr ober minder ak¬
tiven Unterstützung der Sowjets rechnete . Allerdings haben sich die
Dinge dann doch etwas anders entwickelt , denn Moskau zeigte nicht
die geringste . Luft , auf die Einladung und die mehr oder minder
deutlichen Winke der Pankees einzugehen . da der europäische Kriegs¬
schauplatz die Bolschewisten in einem Maße beanspruchte , der für sie
den Ruf nach einer , „ zweiten Front " allerdings mit umgekehrtem
Vorzeichen notwendig machte .

Da die Erfolge Japans selbstoerftändlich auch sttmmungs -
mäßig sich nicht nur im gesamten pazifischen Raum , sondern vor
allem auch in der inneren Mongolei sehr zugunsten dieser führenden
Ordnungsmacht Ostasiens auswirkten , waren die Pankees wohl oder
übel gezwungen , ihre Taktik zu änblrn . Sie mußten bas auch schon
aus dem Grunde , da sie inzwischen bei ihrem Vordringen in die
ehemals rein britischen Einflußgcbicte am Persischen

'
Golf und vor

allem bei ihrer Berührung mit
'
den Sowjets in Iran erfahren muß¬

ten , daß der Bolschewist auch bann , wenn er „ Bundesgenosse " sagt ,' in Giesen vorderasiatischen - Gebieten niemals seine eigenen Ziele
außer acht läßt und die find bekanntlich sehr weit gesteckt . Sie um¬
fassen die Meerenge und den Persischen Golf , wie auch
schließlich große Teile Irans und andere Gebiete , von den Bolsche¬
wisten beansprucht werden . Für Kenner der Verhältnisse ist es kein
Geheimnis nicht , daß die USA in diesem Teil des Vorderen Orients
das Erbe Englands übernommen habe , d , h, , sich also in Zukunft die
Nordamerikaner mit den imperialistischen Ansprüchen der Sowjets
herumzuschlagen haben .

In Sinkiang haben die Baukees die durch die außerordcnt -
liche Inanspruchnahme der Sowjets am europäischen Frontabschnitt
cntftanbene Lage geschickt benutzt , um zusammen mit Tschiangkaischek
einfiang weitgehend oom bolschewistischen Einfluß zu befreien und
wieder enger an Tschungking zu binden . Das Interesse d' er Bankecs
an diesem Gebiet ist sehr ausfällig . Sie lassen Straßen bauen , fie
haben Tjchiangkaischck bestimmt , die Eouvcrneursgewalt rocitgehcnb
einzuschränken und die bisherige Verwaltung zu Gunsten Tschung -
kings scharf zu zentralisieren , alles angeblich , um den Nachschub für
a. schungkiiig über die Sirnalaya -Straße sicherzustellcn , in Wirklichkeit
aber , um dieses wichtige Vorfeld sowohl für Indien als auch für
China selbst in die Hand zu bekommen .

Damit haben die Baukees sowohl in Iran wie am Persischen
Golf als auch in Sinkiang bas Bestreben erkennen lassen , gegen , bie
Machtansvrüche und imvcrialistiscken Interesien der Sowjets zu han¬
deln . Sie tun das selbstverständlich nicht allein um Tschungking zu
reiten , sondern in erster Linie um mit Hilfe Tschungkings jene Po¬
sitionen zu besetze » , von denen man später aus die innerasiatischen Ge¬
biete leicht unter die K m t r o 11 e der Wallstreet bringen
kann . Genau so . wie im Vorderen Orient die Leih - und Pachtgesetze
für den Prozeß der inneren Aushöhlung und der wirtschaftlichen Ver¬
sklavung herhaltcn , müsien , um die nordamerikanischen Finanz¬
interessen zur allein bestimmenden Macht zu erheben genau so ar¬
beiten in Jnnerasien die Vertreter Roosevelts , um hinter dem

•Kz . Was wir .von den Bolschewisten zu erwarten hätten , das
weiß heute jedes Kind bei uns , ja , das weiß jeder Mensch in Europa .
Unsere Soldaten sahen , ob hoch im Norden oder in der Ukraine , das
unfaßbare Eiend , das der Bolschewismus über ein blühendes Land ,
über das kigene Volk , gebracht hat . LlZieoiel schlimmer müßte das
Schicksal der 'Unterworfenen fein . Unsere Soldaten sahen die Schlacht¬
häuser der GBU . , die Masiengräbcr , die Tausende von Hingemor¬
deten enthielten . Unsere Truppen erlebten die Freude die die be¬
freiten Esten , Letten und Litauer , die erlösten Rumänen in
Bessarabien erfaßte , als die bolschewistischen Bluthunde aus dem
Lande vertrieben waren . In diesem .Punkte gibt cs keine Unklarheit
und keine Zweifel mehr . Es wäre aber ein grober Irrtum , wenn hier
und da noch immer die Meinung vertreten würde , daß die Anglo -
Amcrikaner über das Los , das uns nach einem Sieg der Fcind -
koalition zugedacht ist . oberer Auffassung wären , wie die Massen¬
mörder im Kreml . Vielleicht sind die Plutokraten etwas vorsichtiger
in der Formulierung , weil sie vorerst das MäntelcWi der Humanität
noch nicht ablegen möchten . In der Sache selbst sind ihre Pläne nicht
weniger barbarisch , wie die der Bolschewisten .' Darüber ließen die
Ideen , die der bevorzugte Presieadjutant Nooscvclts . Mister Smith ,
dieser Tage entwickelte , keinen Zweifel mehr . Dagegen wäre selbst
Versailles noch ein Kinderspiel gewesen . Damals dachte man nicht
daran -, ganz Deutschland zu besetzen und unter ein feindliches Militär - -
Regime zu stellen ^ wie dieser Smith , der dämit nur die Gedanken
seines Herrn und/Meisters die Gedanken Roosevelts,

'
zum Ausdruck

bringt , es vorschlagt . Wohl hielt man auch nach dem ersten Weltkrieg
die deutschen Kriegsgefangenen lange zurück , aber man - verstieg sich
wenigstens nicht zu dem heute propagierten Wahnwitz , die ganze
deutsche Mannschast , die unter deOFahnen steht , als Arbeitsbaiaillonc
auf unabsehbare Zeit der Heimat , der Familie vorzuenthalten . Don
dem kärglichen Lohn , den unsere Männer erhielten , soll die Heimat ,
wie Smith sich hämisch ausdrückt , ein noch kärglicheres und arm¬
seligeres Dasein fristen . Die deutsche Libustrie soll verschleppt und
hem Volk jede Verdienstmöglichkeit genommen werden . Unwillkürlich
erinnern wir uns der Methoden , mit denen Amerika das Jndianer -
vroblem löste . Man lieb die Ureinwohner des Landes , dcsien Boden
und Schätze mau sich bemächtigt hatte , in ihren Reservaten verhungern .
So möchten diese Leute , die mit der Bibel und sozialen Phrasen in ■

as . Berlin , 1. Juni . Die offiziöse , spanische Wochenzeitschrift
„ El Esvanol " veröffentlicht einen sehr aufschlntzreichen Bericht über bie
us .-amerikanischen Peftrebungen in Indien . Dieser Bericht stammt von
einem türkischen Journalisten , der kürzlich an einer Reise türkischer
Pressevertreter durch Indien teilnahm . Er berichtet u . a . , daß er in
allen Ländern Indiens fast nur amerikanische Autos , Maschinen und
Waffen gesehen habe , überall in Indien habe der türkische Journalist

. festgestellt , daß die Amerikaner mit ihrem Geld und ihrer kofnmer -
ziellcn Initiative den englischen Verbündeten bei den Eingeborenen
auszustcchen beginnen . Eine für England beängstigende Zahl rein
amerikanischer Fabriken , nämlich 2500 seien in letzter Zeit,in Indien
aus dem Boden geschossen . Bezeichnend für bie Stellung der Briten
in Indien sei auch die Atmosphäre , in der sich der Emvsang der
neutralen Journalisten absvielte . General W a v c l l habe mit der
Formulierung begonnen „dank der amerikanischen Hilfe " . Wörtlich
heißt es bann am Schluß des Berichtes „ Zusammenfassenb ist zu
sagen , bah der nordamerikanischc Einfluh in Indien
täglich w ä ch st. Die Bereinigten Stkkaten zielen auf bas Herz des

britischen Weltreiches . Ihre Aktion ist auf allen Gebieten im Gange .
Militärisch mit dem Vorwand des japanischen Problems ., politisch in
der Zusammenarbeit mit den freiheitsbiirstenden Eingeborenen und
wirtschaftlich in Form einer systematischen Durchdringung , die unauf¬
haltsam geworden ist . Der türkische Journalist stellt weiterhin fest ,
daß die Sympathien der Indier für die ' Javaner z û -
nehmen Und er meint , bah Englanb heute für die Javaner in In¬
dien nicht mehr ein ernst zu nehmender Gegner sei , sondern bah bie
Entscheidung psychologisch , wie militärisch nur noch
« wischen Japan und den USA liege .

Die beachtenswerten Feststellungen des türkischen Journalisten
kennzeichnen die englisch - amerikanischen Gegensätze in Indien uno
lassen zugleich recht klar die Hintergründe für die neue Entsendung
des Sondervertreters Roosevelts , P h i l i o p s , nach Indien klar wer¬
den . Wenn also jetzt der Führer des britischen Oberhauses Lord
Granborne eine gesamte englisch - amerikanisch -bolschewistische
-Aktion für Kontrolle der Rohstoffe her Welt - fordert , so dürsten solche
Pläne schon an dem Interessengegensatz int Feindlager scheitern .
Andererseits zeigen sie freilich auch , daß ntan auf diese Weise die
Dauerversklavung der übrigen Welt sichern möchte .

Die „ Habennichtse "
(ollen also weiter im Schatten stehen und ganz

von der Gnade der Besitzenden abhängig jein . Dem gegenüber hat
gerade jetzt der javanische Gesandte in Nanking . £ a n i , betont ,
Japan kämpfe in Ostasien für den Grundsatz , dah jeder einen
Platz an der Sonne erhalten soll , das sind Worte , die izoch ein¬
mal die Gemeinsamkeit der Kriegsziclc der Drcicrpaltmächtc unter¬
streichen , denn es sind die glcickicn Grundsätze , die auch die Achsen¬
mächte leiten . Erft wenn dieser Grundsatz verwirklicht sein wird und
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* Tag der Deutschen Haüsmusik . Der diesjährige Hausmusiktag
wird am Samstag , den 13 . November , durchgeführt . Als Leitgedanke
für die Programm lestaltung ha « der Präsident der Rcichsmusiktammer
das Thcm » „ Mar Neger und Schaffende der Eegenwart

" ausgegeben .
Zugleich soll das vierhändige Klaoierfviel besondere Forderung er¬
fahren .

Versen des in Frankfurt a . O . lebenden Dichters Ernst Schneider ,
spinnt sich ein Motiv in vielgegestaltiger Form durch alle Lieder , den
ewigen Kreislauf der Jahreszeiten charakterisierend . Als letztes und
größtes Werk schuf er ein abendfüllendes Chorwerk in zwei Teilen ,
„ F e u er h y m n u s "

, ein Weihelied für Soli , gemischten Ehor ,
Gröhes Orchester und Orgel Der Komponist , von dem auch der Text
stamnzt , behandelt stofflich das Feuer als Symbol und Urkraft der
Welten und hat in einer glücklichen Vereinigung von Text und Musik
ein gewaltig wirkendes Werk von schöner Ecschlosienheit geschaffen .

* Warum Blüten welken . Eben haben wir das Wunder der

Obstblüte erlebt , und nach wenigen Tagen , in denen die Bäume über .
und über mit Blüten bedeckt waren , ist dieser Glanz geschwunden , und
die inzwischen entfalteten Blätter verdecken , was von ihm übrig
blieb , um sich nun zur Frucht zu entwickeln . Wie dieser Vorgang des
Welkens der Blüten wisienschaftlich zu erklären ist , haben eingehende
Untersuchungen der Botaniker in letzter Zeit gezeigt . Man hat fest¬
gestellt , dah bei Beginn des Aufblühens der Eiweih -Aufbau der
Pflanze schon völlig beendet -ist und dann in diesem Augenblick
häufig ein starker Eiweih -Ahbau einsetzt . Da der Hauptbestandteil
des Protoplasmas aus Eiweih besteht , werden durch diesen Abbau
die Plasma -Grenzschichten allmählich zerstört ; infolgedessen tritt der
Zellsaft aus , und dann vertrocknet das Blütenblatt , gerät also ins
Welken . Nach den verschiedenen Einrichlungsformen der Blüten voll - *>

zieht sich diese Erscheinung in einem bestimmten Zeitablauf . Kurz¬
lebige Blüten , die nur fünf bis sechs Tage blühen , bauen wahrend
dieser Zeit in immer steigendem Mähe etwa 50 v . H . ihres Eiweihes
ab . Bei Arten , die nur eine Nacht blühen , vollzieht sich dieser Vor¬
gang mit gröbtei Geschwindigkeit . Dagegen setzt er bei Pflanzen , die
monatelang ihre Blüte behalten , wie zum Beispiel bei den Orchideen ,
erst nach der Bestäubung ein . Bei diesem Welk -Prozeh wandert der
Stickstoff , der für die Pflanze besonders wertvoll ist , in Gestalt der
Eiweih -Svaltstosfe aus den welkenden Blättern aus und bleibt so
der Pflanze erhalten . Die Ursachen dieser Spaltung sind noch nicht
bekannte doch dürfte es . sich dabei um Enzyme handeln , die im Zu¬
sammenhang mit dem Erblühen und der Befruchtung entwickelt wer¬
den . Es können bis zu 70 v . H . des gesamten Stickstoffgehaltes auf
diese Weise in 24 Stunden zvrückgewonnen werden .
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Berlin , 31 . Mai . Zum Gedenken an die in der Schlacht ..
Skagerrak Gefallenen fand am Montag mittag am Ehrenmal
Unter den Linden eine feierliche Kranzniederlegung statt . Br¬

auch das Meer . Seinen Eindruck über die Besichtigung fakte er in
bte denkwürdigen Worte zusammen ! „Das viele Wasser ! Das viele
o ^

eI ’ ®O£Lmit Frankreich hier ganze Welt vor
lachen Und heute ? Was sagen die Franzosen zu ihren afrikani -

^ en Generalen ? — „ Helas ! C '
est la guerre ." ( „ Ach ! Das ist der
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ichriftleifer : Friz Eüntder . fämtL in Wiesbaden . Zur Zeil ist Preisiiste Nr . 11 gültig

. Starker Luftwajfen - Emjatz
Sowjets verloren 51 Flugzeuge . — 3m Mittelmeerraum acht feind¬
liche Flugzeuge vernichtet . — Hafengebiet von Sousie bombardiert . —

8000 BRT .-Dampfer im Atlantik versenkt .
Aus dem Führerhauptauartter , 1. Juni . (Funkmeldung ) . Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront verlief der Tag bis auf örtliche Kampf «

tätigkeit am Kuban -Brückenkopf im allgemeinen ruhig .
Starke Verbände » der Luftwaffe griffen sckwjetisch « Panzer - und

Jnfanterieverbänd « im Raum westlich Krymskaja en und be¬
kämpften mit gutem Erfolg Batteriestellungey und Nachschubstütz -
punkte des Feindes im mittleren und nördlichen • Abschnitt der Ost¬
front .

Die Sowjet « verloren gestern 51 Flugzeuge .
Zwei eigen « werden » ermiht . .

3m Mittelmeerraum vernichtete die Luftwaffe gestern acht
mehrmotorige feindliche Flugzeuge .

Ein Verband starker deutscher Kampfflugzeuge bombardiert « in
der vergangenen Rächt das Hasengebiet von S o u s s e .

Ein deutsches Unterseeboot versenkte im Atlantik ein feindliches
Handelsschiff von 80 0 0 BRT .

Wirtschaftsboykott gegen Argentinien .
as . JBerlin , 1. Juni . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift !. )

Die USA setzen , wie amerikanische Meldungen erkennen lassen ,
ihre Politik des Zuckerbrotes und der Peitsche gegenüber den süd¬
amerikanischen Staaten fort . So stellt selbst die us -amerikanische Zeit¬
schrift „ News Week " fest , dah die USA einen scharfen Wirtschafts¬
boykott gegenüber Argentinien durchführen , weil sich
Argentinien weigere , mit der Achse zu brechen . Offiziell leugne man
zwar diesen Boykott , praktisch ah # r würde er dennoch fortgeführt . So
kämen alle argentinischen Aufträge an die letzte Stelle der ameri¬
kanischen Exportliste . Das bedeute , dah Argentinien praktisch
keine Waren erhalte und Eisen - , Stahl - und Petroleum -
mgngel -leide . ^Andererseits bezögen die IsSA aber auch keine Wolle
und keine Leinsamenöte aus Argentinien . Während man so gegen¬
über den Staaten verfährt , die nicht so wie WaMngion wollen , er¬
hält die südamerikanifche Presse , die sich den USA gefügig gezeigt ,
weiterhin hohe Zuschüsie zuerkannt . Nelson Rockefeller , der für dfe
Agitation in den südamerikanischen Staaten zuständige Mann erklärt ,
dah die USA den Etat für die südamerikanische Presie um 50 Prozent
erhöht hätten . Es seien insgesamt 14 Millionen für die Vermittlung
von Anzeigen an südamerikanische Blätter durch das Büro Rockefeller
vorgesehen . Man sei , wurde in der Rede hinzugesügt , von der Mit¬
hilfe der südamerikanischen Presie und den Rundfunk angewiesen .

»Die erst « - Begegnung zeigte
Stockholm , 31 . Mai . Londoner Eigenberichte der Stockholmer

Presse berichten über die seit langem angekündigte Begegnung zwischen
den französischen Verrätergeneralen Giraud und de Gaulle in
Algier . Der Londoner Korrespondent von „Stockholms Tidningen "
hebt den sehr formellen Charakter der Begegnung hervor

Nach dem „ Times " -Korresvondenten in Algier haben es beide
Kenerale vermieden , die Stadt Algier zu berühren , als sie sich zu dem
Ort der Besprechungen begaben . Nur eine französische Ehrenwache
und einige wenige offizielle Persönlichkeiten , sowie die Presse waren
bei dem Ereignis zugegen . Wie aus dem „ Times " -Bericht weiter

"

hervorgeht , war keiner der führenden alliierten Vertreter persön¬
lich anwesend , vielmehr hat sich der britische Ministerresident
Mc Millan durch einen gereiften Wyndham , dek amerikanische
Konsul Murphy durch einen gereiften Wyndham , der amerikanische
Peyrouton war nicht persönlich erschienen , sondern lieft sich durch
Monsieur Eonon vertreten . Diese Verhältnisse nennt der „Times " -
Bericht „ sehr bezeichnend "

.
Das Reuterbüro erklärt zu der Begegnung man reifte , haft die

Probleme , die die beiden Generale besprechen würden , hauptsächlich
die Zusammensetzung des neuen zentralen Exekutivausschusses betreffe ,der von ihnen abwechselnd geleitet werden solle . Giraud werde als
Gastgeber wahrscheinlich beim ersten Zusammentritt des Rats den
Vorsitz führen . Dann werde abwechselnd de Gaulle den Vorsitz führen .
Man nimmt an , haft de Gaulle den amtlichen Titel eines Vorsitzenden
fPräsident ) führen werde , während Giraud seinen augenblicklichen
Titel eines Chefs der zivilen und militärischen Verwaltung beibe -
halten werde .

Daft die Einigkeit zwischen dem französischen Verrätergeneral
Giraud und de Gaulle nicht gerade sehr groft ist , geht deutlich aus
einem Bericht hervor , den United Preft veröffentlicht . Diese USA -
Agentur berichtet nämlich , daft de Gaulle und Giraud bei ihrer ersten
Begegnung „ wenig persönliche Wärme " zeigten De Gaulle
habe erklärt , daft es „noch genug Diskussionen geben werde "

. Er sei
auch enttäuscht , daft es noch eine Zensur in Algerien gebe .

In den Rahmen der Erörterungen , die die Begegnung Giraud —
de Gaulle auslöst , patzt ganz gut eine kleine Episode über „die feind¬
lichen Brüder in Casablanca , die dieser Tage Pearson im „Phila¬
delphia Record "

veröffentlicht .
Man erinnert sich, datz die sich ihrer Würde voll bewutzten

Herren schon damals nicht zusammenkommen wollten , und datz es
eines starken Drucks bedurfte , um namentlich de Gaulle zum Ein¬

wenig persönliche Wärme "

lenken zu bringen . Als ihn aber Churchill , der ihn und seine Unter¬
nehmungen ja finanziert , wissen liefe , dafe er weitere Zahlungen
sofort ein stellen würde , war de Gaulle schnell zur Stelle .
Wie sich der französische Fremdenlegionär in englischen Diensten ge¬
suhlt haben mag , kann dahingestellt bleibgn . De Gaulle darf sich
jedoch nicht beklagen , dafe Engländer und Amerikaner während der
Tagung in Casablanca sich über .ihn lustig machten und über seine
feldherrlichen Gesten , sowie sein theatralisches Gebaren die saftigsten
Witze risien . So soll Roosevelt erklärt haben , datz Frankreich in
dieser Stunde der Gefahr einen grotzen Geist benötige . De Gaulle
meinte , dieser grotze Geist sei er . Diese Aeutzerung habe ein home¬
risches Gelächter ausgelöst . Bei anderer ^ Gelegenheit gab der Prä¬
sident von USA . die Erklärung de Eaulles zum besten , datz er sich
jefet als tue Scanne d ' Arc dieses Krieges betrachte , morgen aber
schon Georges Clemenceau .sein werde .

Monsieur Giraud , der französische General , der mit den Ameri -
Canern

^
unter einer Decke steckt , weiß natürli -dj , was er von dem

„Tiger " de Gaulle zu erwarten Hai . Deswegen verbot er auch , sehr
wohl verständlich , datz Set Siegesmarsch , Sen der Jude Daniel La¬
zarus ihm zu Ehren vor wenigen Tagen komponiert «, zum Einzugdes von England betreuten Misters de Gaulle gespielt wird Ebenso
hat er , wie es sich für einen vorsichtigen Mann geziemt , den Bilder¬
streit in den Schaufenstern und in den Schankwirtschaften abge¬
blasen , so datz jetzt nicht nur die Bilder Marschall Petains , sondern
auch jene von Giraud und de Gaulle vollkommen verschwandkn .
Sind damit auch diese „ Steine des Anstotzes "

äutzerlich beseitigt so
geht doch in dem ehemaligen Französtsch - Nordafrika uftter den Fran¬
zosen der Streit der Gaullisten und Gitaudisten in aller Schärfeweiter , da sie sich gegenseitig Verräterdien nationaler Interessen ,dre **tncn an US5L . die anderen an England , vorwerfen .
_ . ,

® c © autle im -Waffenrock der Jungfrau von Orleans ist . ein
Stlb -ur © öfter und Menschen . Es erinnert uns unmittelbar an
einen anderen französischen General , an MacMahon , der nach seiner
Wahl zum Präsidenten von der Admiralität zum Besuch der Kriegs -

nach Chchibourg geladen wurde . MacMahon erschien . Zum
ersten Mal in/seinem Leben sah er die Kriegsflotte , zum ersten M
auch das Meer . Seinen Eindruck übet die Besichtigung fotzte er i

Europa füllt seinen Brotkorb selbst
Der Weg zu politischer Freiheit und sozialer Gesundung

Bei allen wirtschaftlichen
'

Nachkriegsvlönen der Achsengegncr ist
stets der Wunsch der Later des Gedankens . Anders ist es auch nicht
bei der neuesten amerikanischen Verkündigung von der kommenden

„ landwirtschaftlichen Abrüstung " Europas . Als ob die Vornahme
einer Abrüstung oder die Nichtabrüstung von jemandes anderen
Willen abhinge als von dem der Völker Europas selbst ! Es braucht
nicht betont zu werben , bab sie einem solchen Gebauten so fern stehen
wie nur möglich . Das haben bte nun bald 4 Jahre Krieg bewiesen ,
unb je weiter der Krieg fortgeschritten ist , desto stärker hat sich die
Überzeugung festgesetzt — ist sie ja doch durch die Entwicklung
der Verhältnisse den europäischen Völkern beigebracht worden —

sie ihre Sicherheit gegenüber der Abschnürung der Versorgung von
Ubersee nur gewinnen können , wenn sie sich in der Ernährung auf sich
selbst stellen und alle Schritte dazu tun . um die eigenen Ernährungs -

Möglichkeiten ausiubauen und -«auf eine feste Grundlage zu stellen .
Deutschland ist darin wrangegangen und auch Italien hat seit langem
ähnliche Maßnahmen ergriffen . Der Nahrungsraum hat sich im he -

sonderen dadurch geweitet , daft die durch die Kämpfe der ieut |d)cn
Soldaten besetzten Ostgebiete unter der aufopferungsvollen Tätigkeit
der deutschen Landwirtschaftsführer mehr hervorgebracht haben als
unter den früheren Verhältnissen . Gebiete , in denen heute noch unge¬
ahnte weitere Möglichkeiten , schlummern . Ähnliche Reserven finden
sich in vielen europäischen Ländern , wo die Landwirtschaft heute noch
einen zurückgebliebenen Stand aufweist . Es gilt nur , die dort vor¬
handenen Kräfte lebendig zü machen , um deyi Boden das abzuringen ,
dessen er fähig ist . Schritte dazu sind bereits überall getan ,

worden .
Die Erkenntnis setzt sich mehr und mehr , durch , daft in Zukunft der
Grotzraum Eurolka in der Ernährung seiner Bevölkerung auf sich
selber angewiesen sein wird : diese Erkenytnis wird sich auch weiterhin
in Taten umsetzen . Das deutsche Beispiel wird nicht ohne Nachfolge
bleiben . Es gilt aber , den Gedanken einer stärkeren Erzeugung vom
europäischen Boden noch mehr durchzusetzen , um sowohl der Gefahr
des Bolschewismus zu begegnen als auch die von den jüdischen
Kreisen namentlich Amerikas angedrohte Persklavung zü verhindern .

Europa ist fruchtbar genug , um sich selbst zu ernähren . Es ist
bas wie eine neue Entdeckung . Wie es mit der landwirtschaftlichen
Hervorbringung heute steht , dafür nur toenige Zahlen . Während
grobe Msammenhängende Gebiete Nordwest - und Mitteleuropas bei¬

spielsweise im Getreidebau Erträge erzielen , die über 25 Doppel¬
zentner le Hektar Hinausgehen , betragen die Hektarerträge in
Griechenland . Spanien und Rumänien nur etwa die Hälfte , im
übrigen , Südosten und in den ehemals polnischen . Gebieten drei
Fünftel und in Frankreich etwa zwei Drittel der deutschen . Das läftt
sich ändern , mens auch in den rückständigen Ländern die Landwirt¬
schaft intensiver betrieben wird als bisher . Diese Möglichkeit ist vor¬
handen . Es kommt - dabei zunächst auf bessere Bodenbearbeitung ,
stärkere Düngung unb hochwertiges Saatgut an . Anzupassen ist ben
Forderungen auch bas Betriebsgefüge bet in ben einzelnen Ländern
heimischen Landwirtschaft . Natürlich ist auch dabei den Berschieden -

- heilen von Boden und Klima und den Gegebenheiten der Betriebs¬

führung Rechnung zu tragen , aber der Ausgleich zwischen den ein¬
zelnen Ländern kann und mutz durch den Marktaustausch geschehen ,
so daft sich dann in der Tat Europa seine Selbstversorgung geschaffen
und damit »seine Sicherheit und politische Freiheit erworben haben
würde . Sand in Hand damit ginge die Herbeiführung gesunder
sozialer Verhältnisse in allen d «m » europäischen Ländern , reo deren
Landvolk solcher noch ermangelt .

Im Avril/Mai -Heft der Zeitschrift „ Deutsche Agrarpolitik " wer - ■
den in einer Anzahl von Abhandlungen führender Persönlichkeiten
alle Fragen aufgerollt und beantwortet , die mit diesem Aufgaben¬
gebiet zufammenhängen . D ? r Herausgeber der Zeitschrift , der Leiter
der deutschen Ernährungswirtschnft . Staatssekretär Oberbefehlsleiter
Herbert Backe eröffnet die Reihe dieser Aufsätze mit einführenden
Worten , die et „Nahrungsraum Europa " überschreibt . Er stellt darin
fest , datz sich Europa aus politischen , sozialen und wirtschaftlichen
Gründen zu der Tatsache bekennen mutz , daft es seine wachsende Be¬
völkerung übetreiegenö aus eigener Kraft ernähren muft . Andere
Mitarbeiter behandeln die Möglichkeiten zur Erfüllung dieser Aus¬
gabe von den verschiedensten Seiten her und betrachten den Stand
der Landwirtschaften der einzelnen Länder unb bic bork vorhandenen
Möglichkeiten zu einer Leistungssteigerung . Der Einführung in das
jeweilige Bauerntum dieser Länder und seiner Arbeit und Erschei¬
nungsformen dient ferner ein umfangreicher und vorzüglich ausge¬
wählter BilderteU .

Verbesserungsvorschläge im Betrieb
Berlin , 31 . Mai . Da Erfindungen und Verbesserungsoorschläge

von Gefolgschaftsmitgliedern besonders wirksame Mittel zur Leistungs¬
steigerung sind , hat der Reichsminister für Bewaffnung und Munition
Speer sich entschlossen , solche Beweise einer schöpferischen Mitarbeit
besonders anzuerkennen unb zu würdigen .

Der Werkmeister Julius B a u rn st i n g l hat eine umwälzende Er¬
findung auf dem Gebiete der Werkzeugersvarnis gemacht : sie wurde
von einem führenden Rüstungsbetrieb in Lizenz übernommen . Der
Erfinder wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 1 . und 2 . Klasse aus¬
gezeichnet . .

Anerkennungsschreiben des Reichsministers für . Bewaffnung und
Munition , Sveer , erhielten folgende Rüstungsschaffende : Der In¬
genieur H o l l w e g , der unter Verzicht auf Svezialmaschinen eine
Munitionsfertigung eingerichtet hat , die unter 200 Betrieben der
gleichen Fertigung die niedrigste Arbeitszeit erzielte ; der Ingenieur
G e i 11 i n g e r , der durch Entwicklung eines neuen Verfahrens zur
Herstellung von Artilleriehülsen Wege wies die zu einer erheblichen ,
Einsparung von Material und Kaltverformungsarbeit führten ; der
Betriebsführer Christian S ch e n d e l m a y e r , der ein Verfahren zur
spanlosen Performung vorschlug, , das eine bedeutende Material¬
ersparnis und den Verzicht auf Svezialmaschinen erlaubt und nut
75 Prozent der bisherigen Bearbeitungszeit beanfvrucht .

Hugo Ibfdfct , öar „ Dokumenten -

Doktor “
gestorben

Vom Buchbinberlehrling zum ersten Papqrus -Restaüraior der Welt .

Hugo Jbsiher , starb in Berlin im 69 . Lebensjahre . Er wat ein
mertreürbiger Mann . Der mittellose Buchbinbeitehrling , der von der
Volksschule kam , hat es bis zum Ehrendoktor der Hamburger Universt -
tät und zu einem weithin hochgeachteten Namen gebracht .

Als er vor etwa 50 Jahren zu Hilfsdiensten bei der Konservierung
ägyptischer Pavytushandschtiften des Berliner Museums herangezogen
wurde , fand er hier das Arbeitsgebiet , dem er fein ganzes Leben wid¬
mete . Richt nur Ausdauer , Geduld und Fleiß brachte er mit , sondern
seine geschickten , feinfühligen Hände , seine sicheren Augen unb vor

. allem seinen immer regen , klugen Kopf . 3m wesentlichen aus eigener
Beobachtung unb eigenem Denken lernte er , wie bte überaus empfinb -
lichen Reste uralter Papyrusknätter , Bücher , Briefe "unb Akten aller
Art zu glätten , wie die oft jammervollen Fetzen zusammenzufügen
feien . Wo man nicht mehr zu hoffen wagte , reo jeder andere die Mühe
aufgab , da setzte Meister Jbscher alles daran , etwas Brauchbares und
Ganzes zu schaffen , und ruhte nicht , bis er Erfolg hatte . Taufende von
Texten in ägyptischer , armenischer , griechischer , lateinischer und ara¬
bischer Schrift hat er in mehr als 40 Jahren rastloser Arbeit roieber «
hergestellt , in vielen Fällen fast aus dem Nichts gezaubert und der
Wissenschaft damit unwägbare Schätze gereitet .

Kein Wunder , datz die Hüter alter Handschriften van überallher
sich an ihn wandten , aus der Vatikanischen Bibliothek in Rom wie

' aus Kopenhagen und Upsala , aus London und Istanbul . Indem er
den Ausländern half , machte er dem deutschen Namen Ehre . Aber vor
allen anderen genaft Deutschland die Früchte seiner Arbeit . Es gibt
kaum eine Sandschriftensammlung oder Biblioihek , die ihm nicht zum
größten Danke verpflichtet wäre . Seine unvergleichliche Fähigkeit hat
noch in ben letzten Jahren ben geistigen Nachlaß eines , bei grötzten
Deutschen vor bem Berjall bewahrt : baft er sein überlegenes Können
an Johann Sebastian Bach bewähren durfte , war sein Stolz .

Männer wie Hugo Jbscher sind selten . Was er geleistet hat , bleibt
eine Grundlage wissenschaftlicher Arbeit auf lange Zeit hinaus . Wer
ihn gekannt hat in seiner Hingabe , feinem Scharfblick , feinem Fein¬
gefühl , seiner Eigenart , kann diesen ungewöhnlichen Menschen mit
dem geprägten Charakterkopf nicht vergessen .

Aus Kunst und Cobon
* Klavierabend im Kurhaus . Im kleinen Kurhaussaal

9 ° .b,2rmgard M a n st a e d t einen Klavierabend mit sehr ge -
reoftlter Bortrogsfolge . Die jugendliche Künstlerin stammt aus einer
mit Wiesbaden aufs Engste verbundenen Mustkerfamilie . Ist doch
Professor Franz Mannstaedt , der lange Jahre Dirigent unseres
Theaters unb eine unvergetzliche Persönlichkeit im Kunstleben unserer■stabt war , ihr Großonkel . Irmgard Manstaebt begann ihren Abenb
mit der „Französischen Suite " Nr . 2 in G -bur von I . 6 . Bach Die
ttistallklare Architektur der einzelnen Sätze , bte bie Namen alter
lanje wie Allemande , Courante , Sarabande , Gavotte ober Gigue
tragen , wurde von ihr in allen Linien sauber unb mit Verständnis
für die Form des Barock - nachgezeichnet . Es folgten zwei Werke von
L . van Beethoven . Zunächst die Sonate „ quasi una fantafta " in
cs -our , op . 27 Nr . 1, eine gedankenschwere Komposition , die die
Mitte zwischen Variation und Improvisation hält unb trotz bem
einfachen , seelenvollen Thema eine erstaunliche Fülle klavieristischer
Ibeen entwickelt . Jxmgard Manstaebt packte die Komposition mit
energischen Griffen an unb entwickelte mit ihrem Anschlag , der nur
gelegentlich etwas hart klang , überraschend grotzen Ton . In ben
Zwölf Variationen des gleichen Meisters über einen russischen Tanz
aus bem Ballett „ Das Walbmäbchen "

wutzte sie bie Charaktere bet
verschiebenen thematischen Umbilbungen geschmackvoll gegen ein¬
ander abzusetzen . Der zweite Teil des Abends brachte bie sehr an «
wruchsvollen „Papillons "

op . 3 von Robert Schumann mit guter
Technik , doch fehlte gelegentlich der zarte , romantische Schmelz , der
die buntschillernden Farben aufleuchten läftt . Auch bei Chopin Der «
miftte man das Letzte . Die kraftvollen , aufrauschenden Stellen in
den zwei Nocturnos op . 11 , 1 unb 2 , sowie in bet herrlichen Ballade
as -dur op . 47 gelangen gut , doch hätte in bie zarten , wie in Silber «
tropfen hinperlenden Läufe bet schwärmerischen Passagen mehr weiche
Empfindung gelegt werden können . Hier fehlte bei aller technischen
Beherrschung bie letzte Vergeistigung . SebenfaUs ober ist Jrmgatb
Manstaebt , die durch den starken Beifall des zahlreich erschienenen
Publikums zu einigen Zugaben genötigt wurde , eine symypathische
Persönlichkeit , bie bereits in Berlin und anderen Stabten Betbiente
Erfolge erzielte , uxb der iyan gerne reichet begegnen möchte .

Dr . Wolfram Waldschmibi .
* Neue Werke van Lmil Debusmann . Der junge , einheimische

Komponist hat einige neue Werke oollcnbet . In einer fünffüßigen
„ Klein » n Suite “ für Harfe unb Englisch Horn verbindet et in

. knappet äußeret Form bie beiben Instrumente zu einet eigenartig
reizvollen Klangkombination . In ben „Biet Jahreszeiten
Lieber n "

, einem Liederz,klus für Sopran unb Orchester nach

Müden Tfchiangkaifcheks bereits , bas Terrain für bie künftige Aus¬
deutung in ganz großem Stil zu fonbieren .

„
Von biejetn Blickpunkt aus erhalten die zweifelfos sehr grotzen

Anstrengungen der USA , die Straften von Indien aus durch bas
iibxtamiche Hochlanb nach Sintiang unb von bett weiter nach
Tichungking mit allen Mitteln auszubauen , ein ganz anberes Aus -
ieften . Es geht hier nicht nur um Kriegsmaterial , fonbern es gehtgenau wie im gesamten afrikanischen Raum batum , baft bie Aankees
bie strategiichen unb bie wirtschaftlichen Sähen so fest wie möglich in
bie Hanb bekommen , um sich schon jetzt jene Absatzmärkte zu
Itajern , die die ungeheuer angefchwollene norbamerifanifdje Industrie
nach bem Kriege nötig haben wird , wenn nicht ein furchtbares Chaosübet das Land hereinbrechen soll . Es fragt sich allerdings , ob die
oorejets , die heute schon unter der Decke im Vorderen Orient überall
gegen den notdamerikanischen Wirtschaftsimpetialismus arbeiten , in
3nnera | ien als blofte Zuschauer fungieren werden . Hier sind die
3 n > c teilen Moskau - noch ausgeprägter , hier hat der typisch
russische Imperialismus seit her Zeit Peters des Grotzen sein eigent -
licheS Feld zur Verwirklichung seiner Pläne gesehen . Wenn nicht alles
tauicht , darf man hoher in diesen Gebieten noch mit Macht -
k a m v j e n großen Stils zwischen bem nordamerikanischen unb
bem sowjetischen Imperialismus rechnen .

gleitet von einigen Äameraben , legte bet stellvertretende Landes -
lubter des Landesverbandes Ost des NS .-Deutschen Marinebundes ,Oberleutnant zur See £ e u e , an der Weihestätte einen Kranz nie¬
der und verweilte einige Zeit in stille « Gedenken an alle Tapferen ,bte an jenem 31 . Mai 1916 in selbstverständlicher Pflichterfüllungunb ungefturmem Angriffsgeist ihr Leben für das Vaterland da -
htngegeben haben .

Heh - Iude Filderman im Arbeitslager
Bukarest , 31 Mai . Der Ende der vergangenen Woche wegen Um¬trieben aus Befehl des Staatsführers Antonescu verhaftete Jude

ehemaliger Leiter der „ Vereinigung jüdischer Kulturge -
meinden in Rumänien , wurde am Montag zusammen mit seiner
rta *

u *
« »nJn lydisches Arbeitslager nach Transnistrien benot «
Lsldcrman hatte noch versucht , eine Krankheit vorzutäüschen .Steter indische Trick hatte ober keinen Erfolg mehr . Damit ist einMann , dessen . ganzes Leben bet politischen Wühlarbeit gewidmet wat ,einet vrodukttven Arbeit zugeführt worden .

Fildetman wat der Vertreter des rumänischen Judentumss beiben Friedenskonferenzen von 1919 . Er bemühte sich von 1919 bis 1924um Interventionen für bie Gleichberechtigung der Juden in Rumänienund um dte Jahreswende 1937/38 ebenfalls wieder um eine englifth «
sranzoftiche Intervention gegen die Judengesetze . Seit 1940 versuchteet , das Judentum in Rumänien zum Widerstand unb zur S a b o «
tage bet I u b engesetze bes Marschalls aufzuwiegeln ; et tief
LW dafür wieder die englische und amerikanische Agitation zur
Hilfe . Der Marschall Rumäniens hüt mit seiner Entscheidung diesenUmtrieben eine deutliche Abfuhr erteilt unb auch ben Beschützern bes
3ubentums zu verstehen gegeben , baft er sich von englisch - amerikanischen
Drohungen nicht elnschüchtern läßt .
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Ich lief dann zu der Alm hinab und holte die Rosel .
gingen wir ihre Mutter suchen . Die Senner von der Rotalm , __
ich hinauf in das Kar , damit sie unseren Herren holen . Ihn zuerst .
Den anderen werden sie morgen holen , wenn der . Tag graut ."

„ Sei still , Ander ! ," sagte die Rosel mit einem wehen Seitenblick
auf Jngcborg „Siehst du nicht , daß es dem Fräulein das Herz bricht .

"

„Laß ihn nur erzählen , Kind ." Jngcborg strich ihr zärtlich über
die Hand . „Laß ihn nur, . . . " Jetzt zum ersten Male fand sie den
erlösenden Tränenstrom .

'

„Und deine Mutter ? " fragte Jngkborg . „ Was wird mit ihr

Wieder eine Atempause am Kuban - Brückenkopf
■ Die Bolschewisten verloren in fünf Tagen 65 Panzer und 173 Flugzeuge

Neuer bolschewistischer Mord in Bulgarien
Sofia, . 31 . Mai . Der Sobranje -Abgeordnete Savrian K lew -

ko f f wurde am Sonntagabend in seinem Heimatort Kostiewo aus
dem Hinterhalt überfallen . Die Täter feuerten aus nächster Nähe
zu» i Schüsie ab , die Klewkosf in die Herzgegend trafen . Er st a i 6
auf dem Transport in das Krankenhaus . Die Täter konnten bisher
nicht gefaßt werden .

Der Ermordete war Bauer und besaß ein bekanntes Mustergut .
Seit 1940 gehörte Klewkosf dem Sobranje als Abgeordneter ast und
war Mitglied der Regierungspartei . Im Parlament war er der
einzige Volksvertreter , der in Nationaltracht den Sitzungen bei¬
wohnte . Klewkoff gehörte dem Parlamentsausschuß für das Kriegs¬
ministerium und das Landwirtschaftsministerium an . Seine nationale
Haltung war allgemein bekannt .

und gesungen . Dann folßi ein grobes Kürreiten , das von einem
Hürdenrennen abgelöst wird , bis endlich die Reitersviele der Kosaken
vorgeführt werden . Im rasenden Galopp werden von den Rertern
Weidenruten , die links und rechts von der Reitbahn aufgestellt sind ,
mit dem Kosakensäbel abgehauen . Unten durchs Pferd im sausenden
Rist , stehend zu Pfcrdö , so .reiten die Kosaken . Ulk gibt es natürlich
auch genug , ein lustiges Kühreiten und die Kosakenhochzeit zu Pferde
mit Musik steigt . Zum Schluß wird die Standarte der Armee von
einem Kosaken , welcher hoch oben auf den Schultern von zw ^ i zu
Pferde sitzenden Reitern steht , im Galopp am General, ' der ^ u diesem
Fest erschienen ist , vorbeigetragen .

Mit einer Ordensverleihung an die tapferen Reiter und Ihr •
deutsches Rahmenversonal findet die Festveranstaltung ihr Ende .

Die Dunklheit tritt schon in ihrem blauen Gewand über die
Schwelle der Nacht und noch immer sitzt man vor den Haustüren bei¬
sammen plaudernd , singend . Das war noch ein Tag . „ Seht , so ähn¬
lich war es zu meiner Jugendzeit "

, sägte der Dorfälteste . „ G <be
Gott , daß es mit Hilfe der Deutschen wieder wird wie in alten
Tagen ."

werden ? "
.

„Ein Onkel vom Anderl hat im Hinterraintal ein kleines
Söuserl, " sagte das Mädchen . „ Dort wollen wir hinziehen . Wenn
sie krst fortkommt äus dem Dundo -Wald und aus der Jagdhütte ,
wird die Mutter ruhiger werden . Dort gibt es keine Leute , die sie
kennen . Sie ist nicht schlecht , glauben Sie das . . Es war nur zu¬
viel für sie . Sie hat sich in den Haß eingegraben , das ist nicht gut
für einen Menschen ."

„Die Zeit wird ihr Herz heilen,
" sagte Ingeborg . „ Hab ' keine

Sorge , Rosel . Dem Lebenden hilft immer noch die Zeit . Rur die
Toten können nicht mehr warten . .

Der Anderl stieg jetzt wieder hinauf ins Kar . Bald traf et die
Hirten , die vorsichtig mit dem Toten herabkamen . Sie hatten den
Leichnam in eine Decke gehüllt .

„Wir wollen hier warten, " sagte Ander ! su den Sönnern . „Der
Bruder des Herrn kommt über das Kar herab ."

Die Flocken tanzten um den einsamen Mann , der in eine Decke
gehüllt auf der Bahre lag . Es schneite gleichmäßig fort , schneite bis
zum Teufelsgrat hinauf , bis zu den Wänden . Immer dichter .

( S ch l u ß .)

„Ein Eeißbub lam zu mir in die Alm gelaufen . „Vom Himmel
ist einer gefallen,

"
schrie er . War ganz bleich und zitterte vor Angst .

„ Rührt sich nicht mehr , cs hat ihn erschlagen . . ."

Das Büble wollt um keinen Preis wieder mit hinauf ins Kar .
„ Mußt mir die Stelle zeigen, " sagte ich . „Wie kann ich ihn sonst
finden ? "

Dann gingen wir den Steig hinan . Schnee war inzwischen ge¬
fallen und der Platz war schwer zu ffnden . „ Hier muß es gewesen
sein,

"
sagte das Büble zu mir .

Da kam ein Windstoß vom Joch upb der Nebel stieg in die Höhe .
So fanden wir sie . . . M . -
Beide !
Der Statz lag mehr gegen die Wand zu . Sein Kovs war zerschmet¬

tert . . Ich erkannte ihn an der Joppe und dem roten Halstuch . Der
Herr Tobias lag ein Stück , weiter unten . Ganz still lag er und man •

sah ihm von außen gar nichts an . Er kann nicht viel gelitten haben
. . . . muß gleich tot gewesen fein . . .

„ Sie kommen !"

Anderl hatte leise irr die Hütte gerufen , um den schlafenden Egger
Nicht zu wecken .

Ingeborg trat vor die Tür , um den Herrn des Hauses »um letzten
Mal zu grüßen .

Sennhirteg ^ trugen die Bahre .« die sie sich aus Bergstöcken verfer¬
tigt hatten . Darauf lag unter einer Decke Tobias Wundt . Hinter der
Bahre schritt Hans ^Wundt , der die weinende Ilse am Arme führte .

Knapp vor der Hütte stellten sie die Bahre auf den Boden , auf die
Erde seines Dundo -Waldes , ans bet Tobias Wundt so viel Kraft ge¬
schöpft hatte , um sein Leid zu tragen . Sein Leid und seinen Haß .
Beides war ebenso vergänglich wie das Leben .

Die Männer nahmen stumm die Hüte ab . Kein Vogel ließ mehr
eine Stimme erschallen , es war Schweigen im Dundo -Wald .

Ingeborg neigte sich zu dem Toten , sie streifte die Decke zurück . Sie
sah nicht , wie Sans Wundt die weinende Ilse an sich zog und stützte .
Sie sah nut die starren , feierlichen Züge des Toten .

Tobias Wundt schien zu schlafen . Seine Hände waren über der
Brust gekreuzt , sein Kaps war unverletzt geblieben .

Nach langem Warten erschienen zwei Gestalten in dem dichten
Schneetreiben . Es waren Hans Wundt und Ilse , die ihren Vater
oben in der Kellerwand -Hütte gelassen hatten .

„Sie sind es , in Gottes Namen also,
' '

sagte jetzt einer der älteren
Knechte und nahm den Hut ab . Dann gingen sie auf Sans Wundt zu .

Das Gesicht des Ingenieurs war bleich . Er wüßte es schon , daß
der Tote fern Bruder war . Er hatte es von einem der Arbeiter er¬
fahren . die er auf die Teufelsstütze befohlen hatte . Er hatte ihn
unterwegs Betroffen .

Hans Wundt ließ sich auf die Knie nieder und legte feine Hand
auf die wächserne Hand des Taten .

„Hab ' Dank . Tobias, " sagte er leise . „ Ich bin so arm , Tobias ,
ich kann nichts mehr für dich tun . Wie immer . . . Du warst stets der
Gebende . . .

"

Dann stand er auf , sein Gesicht wurde hart .
„Wie ist es geschehen . Ändert ? "

fragte er den junge » Hirten .
„Der Statz hat die Bolzen gelockerk, "

berichtete der Hirte . „Egger
hat gekämpft mit ihm , oben aus der Stütze . Ist ober selbst mit ab «
gestürzt ."

„ Ist Egger tot ? "

„ Nein , er blieb an den eisernen Balken hängen und verfing sich
im Turmgerüst . Auf allen Vieren ist et weiter gekrochen , die Wand
herab , hat er sich zur Jagdhütte geschleppt . Mit dem Schrauben -
schlüssel . Dann ist der Herr Tobias hinauf , auf die Stütze . Mehr
weiß ich nicht . Später haben wir den Herrn gefunden , im Kar ."

„ Es ist gut , Anderl, " sagte Hans Wundt . „Du bist ein braver
Bursche , ich will an dich denken . Lauf jetzt voraus in die Hütte . Wir
wollen unseren Toten zu Tal tragen . ."

Während Anderl zu Tal lief , stand Sans Wundt noch lange neben
dem Toten , Ilses Sand in der seinen . — '

Lautlos fielen die Flocken , dicht und weiß , ohne Unterbrechung .
Sie hüllten das Kar bis zum Wald hinunter in ihr Winterkleid .

Sürden und Sindernisse find zu sehen . Auf den Sandhügeln unter
Kiefern und Birkenbäumen haben stch die Dorfeinwohner als Fest¬
teilnehmer eingefunden . Bunt -flattern die Trachtenröcke der Frauen
und Mädel int Winde . Diese Festkleidung die so lange versteckt und
vergraben war , jetzt hat man fie wieder hervorgeholt und angelegt .
Ein unbeschreibliches Bild . Aus den grünen Sängen vor dunklen
Kiefern und saftigen Birkengrün , diese Farben vom zartesten (Selb
bis zum knalligsten Rot . Eidottergelbe Blusap , violette Röcke , Kranze
und Schleifen im Haar . Die Deutschen und Kosaken feiern ein Reiter -
fest ! Dort int Walde , wo reihenweise die Pferde stehen , klingt die
Balalaika , auiekt die Zieharmonika , schnurrt die Gitarre . Die Mädel
treten an zum Tanz . Immerzu nach derselben ein wenig monotonen
Weise werden die Füße schneller und schneller auf den Boden gestoßen ,
bis bann enblich bie Burschen und Kosaken hinzuspringen , um zu
zeigen , was an Kraft und Gelenkigkeit in ihren Gliedern steckt . „ Sie
reiten "

, heißt es dann . In der Ferne am Waldrand erscheinen eine
Sandwolke hinter sich lassend , die ersten Pferde . Doch was ist das —
ein deutscher Feldwebel liegt an der Spitze und geht durchs Ziel , tut »
hinter ihm der Schwadronchef der Kosaken . Und wieder wird getanzt

schnell heraiigeführtcn Reserven vier Gegenangriffe in Ba¬
taillonsstärke gegen die neu gewonnenen Stellungen , doch alle An¬
griffe scheiterten . Bei den übriaen Gefechten an der Ostfront han¬
delte es sich um kleinere Zusammenstöße zwischen eigenen und feind¬
lichen Stoßtrupps .

In der Nacht zum 31 . Mai beschränkten sich die bolsche¬
wistischen Luftverbände auf vereinzelte Einflüge und
Kampfflugzeuge griffen dagegen wieder zahlreiche Nachschub¬
straßen mit nachhaltiger Wirkung an . Besonders schwer wurde
die Linie Krapotkin -Tarazowka , die Bahnanlagen südlich von
Kastornojc , die Strecke Kursk -Kastornoje -Umluwaja und der Bahnhof
Tichwin , südlich des Ladogasees , getroffen . In allen Zielen ent¬
standen Brände und schwere Zerstörungen an Betricbsanlagen und
abgestellten Zügen . Unsere Jäger sicherten bie Angriffe der Kampf -
und Sturzkampfflugzeuge und verteidigten an allen Fronten ihre
Luftüberlegenheit . Dabei schossen sie am 30 . Mai bei nut fiebert
eigenen Verlusten 74 Sowjetflugzcuge ab , und zwar 42 im südlichen ,
15 im mittleren und 17 im nördlichen Abschnitt der Ostfront .

« * V
Berlin , 31 . Mai . Am Ostabschnitt des Kuban -Brückenkovfes konn¬

ten bie schweren Verluste bcs Feinbes in ben Kämpfen zwischen dem
26 . und 28 . Mai auf die Dauer nicht ohne Wirkung bleiben . Sie
führten dazu , daß die Bolschewisten bereits am 29 . Mai wesentlich
schwächere Angriffe führten als an den Vortagen und am 30 . Mai

. ihre Vorstöße überhaupt einstellten . Nut die seinblichen Flie¬
ger versuchten - den Kampf fortzusctzen und unsere Kampf - und Sturz -
kamvsslugzeuge am Bombardieren der Reserven und Bereitstellungen
zu hindern . Sie wurden aber jedesmal von unseren Jagdfliegern
abgefangen und in erbitterten Luftliimvfen zutückgetrieben . Dabei
büßten die Sowjets erneut 42 Flugzeuge ein . Die fünftägige
Schlacht hat di » Bolschewisten damit bisher 65 Panzer , 173
Flugzeu g .e und mehrere zerschlagene Divisionen
gekostet . Dennoch haben diese schweren Verluste dem Feinde nichts
genützt und ihn seinem Ziele , die deutsche Abwehrfront am Kuban zu
durchbrechen , in keiner Weise nähergebracht .

An den übrigen Frontabschnitten des Kuban -Btückenkovses wat
die Kamvftätigkeit , gemefien an den letzten Tagen , ebenfalls gering .
Südlich Nowotofiijsk setzte unsere Artillerie die planmäßige Be¬
schießung bolschewistischer Feldstellungen und Artilleriestellungen fort .
An der Notdflanke sickerten an verschiedenen Stellen unsere Sväh -
und Stoßtrupps in bie feindliche Kamvflinie ein und kehrten mit
Gefangenen und erbeuteten Waffen in die eigenen Stützpunkte zurück .

Auch in den übrigen Abschnitten der Ostfront entwickelten sich
nur örtliche Kämpfe . Das bemerkenswerteste Unternehmen unserer
Truppen wat ein in den frühen Morgenstunden nach heftiger Ar¬
tillerievorbereitung mit dem Ziele einer größeren Front¬
begradigung begonnener Angriff südöstlich Welish . Trotz hef¬
tigen Widerstandes warfen unsere Etenabiere den Gegner aus
seinen Stellungen heraus und erreichten die befohlenen Linien .
Unsere Artillerie unterstützte die vordringenden Stoßgruvven , hielt
mit ihren Salven das Feuer der feindlichen Batterien nieder und
zersprengte Infanterie - und Panzerabteilungen , die ' sich zum Gegen¬
stoß bereit machten .

Trotz empfindlicher Verluste führten die Bolschewisten mit

Kosaken im Dors
Von Kriegsberichter Tons Bormann

» PK . Noch im vorigen Jahre , als die hier in der ukrainischen
Waldgegend so häufige Birke ihren Srnaragb sich zur Frühlingszeit
umhing , noch im vorigen Jahre schauten die Häuser grau und ver¬
wahrlost in den Tag hinein . Zum Sonntag dachte man nicht daran ,
sich feiertagsmäßig anzuziehen . In den Winkeln hauste noch der bol¬
schewistische Ungeist . Und diese Deutschen , die jetzt ins Land ge¬
kommen . . . man war einfach in der Hoffnung schwach geworden .
Allenfalls setzte man sich mal sonntags zusammen vor die Türe und
sang seine schwermütige Weisx und spuckte die Schalen der Sonnen «
blumenkerne lässig auf die fruchtbare Erde .

Nitschewo . . . Vielleicht daß mal einer der alten graubärtigen
Großväter aus dem Dorfe ' im Hinblick auf das Kriegsgeschehen von
alten Seiten erzählte , von den bunten Volkstrachten , den frohen
Tanzabenden zur Frühjahrszeit , von der mit Kupfer gedeckten Kirche ,
an deren zerfallenem Kuppelturm heute die verrosteten Blechfetzen
herunter hingen . 3u .1) en Frühlingsfesten wurden die Häuschen birken -
weiß getüncht und die Straßen gefegt . Die Burschen ritten des
Sonntags zu Pferde von einem Dorf zum anderen um hier und dort
einen Frühlingsbruch der Auserwählten an die Tür zu stecken . Daß
in jedem Hause hier in der ukrainischen Waldgegend wenigstens ein
Pferb unter dem Dache stand — wer konnte ' es heute noch glauben ,
nach diesen Jahren der Knechtschaft und des Hungers . Ach ja , bas
sollte wohl das Neue gewesen sein , was da mit dem Zins des Elends
für das Alte ausgetauscht worden war , diese beiden Zementdenk -
mäler von Lenin und Stalin da auf dem Markt - und Kirchenvlatz .
Diese schrecklichen Kunststeinfiguren , die hatten die Deutschen gleich
am ersten Tage , als sie auf dem Vormarsch in das Dorf einzogen ,
von ihrem Sockel geworfen . Wer aber schützte bas Dorf vor den
Banden , bie sich, schon seit langer Zeit vor dem Kriege , in den Wäl¬
dern herumtrieben und die Dörfer ausplünbetten . Die deutschen Ein -

>heilen waren weitergezogen nur ein Ortskommandant war im Dorfe
zurückgeblieben , und nachher war bann noch der deutsche Kreislanb -
wirt dazu gekommen . Die Banden trieben weiterhin ihr Unwesen .
Endlich bann im Herbst geschah etwas Außergewöhnliches : Eine
Schwadron Kosaken , angeführt von einem deutschen

' Hauptmann
mit einigen Unteroffizieren , nahm im Dorfe Qttartier . Die Kosaken
ritten in bie Wälder hinein , spürten die Banditen in ihren Schlupf¬
winkeln auf , räucherten sie aus und vertrieben fie . Das Dorf atmete
auf . Der vorn Kreislanbwirt zugeteilte Boden könnt « nun als freies
Eigentum in Sicherheit Bearbeitet werden . So geschah es , daß man
bald die Häuser neu mit Stroh deckte , die Wände verputzte mit Lehm
und sic weiß wie Birkenstämme anstrich . Run lohnte es sich wieder ,
den eigenen Zaun zu flicken und die verwitterten Fensterläden mit
ihren Holzverzierungen fröhlich bunt anzumalen . „ Seht "

, sagte der
Dordfälteste . „ die Reiter halten es mit den Deutschen ; keine Gemein¬
schaft im alten Rußland zur Zarenzeit war so frei und so stolz wie
bie Kosaken . Seht , nun kämpfen sie mit den Deutschen zusammen
gegen ben Bdlschewismus !"

Der Winter kam . Gott steh
' ben Deutschen bei ; so hieß bas Ge¬

bet der dunklen Jahreszeit . Die Banden in den Wäldern erhofften
sich den Durchbruch der Sowjetoffensive ; sie wurden dreister . Aber
es kam anders — bie deutsche Front hielt . Diele Zeit war die eigent¬
liche Bewahrungszeit der Kosaken . Wie es auch stand um Stalingrad
und Woronesch — die Reiter hielten ihren Treueeid , auf feiten der
Deutschen zu kämpfen , bis sunt Siege über ben Bolschewismus .

Heute ist ein heller Frühlingssqnntag . Vor bem Dorf ist ein
Platz hergerichtet » für ein K o s a k e n r e i ' t e r f e ft . Laufbahnen ,

. Ich habe doch alles getan , was ich tun konnte , schienen diese
ehernen Züge zu sagen . Jetzt tut ihr das Eure . . . ich kann nicht
mehr . . .

Nun nahm auch Hans von seinem Bruder Abschied . Lange ließ er
seine Hand auf der Stirne des Toten liegen . Dann richtete er sich auf
und gab den Hirten einen Wink . Sie schlugen die Decke wieder über
ben Leichnam unb nahmen bie Bahre auf .

, Ilse zog Ingeborg an sich.
„ Ich danke Ihnen , liebe , liebe Ingeborg .

" sagte sie schluchzend .
„ Hans unb ich haben uns gesunden in all dem Leib . Unser Leben , bas
Tobias uns gerettet hat , wollen wir einanbet weihen . Unb Sie , Jnge -
borg ? Wie kann ich Ihnen Gutes tun in Ihrer Einsamkeit ? "

„ Einsamkeit macht stark, " sagte Ingeborg leise . Sie roanbte sich ab
unb warf einige weiße Blumen auf bie Bahre .

Edelweiß . . .
Die Hirten zündeten jetzt Laternen an , es war dunkel geworden - '

Auch Ingeborg rüstete stch zum Gehen .
„ Ich will ihm das Gegleit geben “

, sagte sie zu Sans . „Den letzten
Weg durch seinen Walb soll er nicht allein antreten . . .“

Sans nickte und reichte ihr die Hand .
„ Ich danke Ihnen . Jngcborg . Wir wollen auf der Hütte Bleibens

Ich will noch aus meine Leute warten , bie von Stütze IV kommen
müssen . Für mich gibt es jetzt nur eines : Arbeit !" *

Ingeborg schritt ben schwankenden Laternen nach , es lag mi * et
still und einsam , das Haus im Duno -Wald .

Sans und Ilse standen noch lange vor der Tür des Jagbhaufe » .
„ Es stand viel zwischen uns “

, fügte Sans . „Und alles fiel ab ; es
blieb nur das Leid um Tobias .

"

. „Du bist ohne Schuld "
, sagte Ilse leise . „Das ist die Hauptsache :

ohne Schuld sein !"

Dann sah der urewige Wald das alte Schauspiel : wie sich zwei
Menschen küßten , und leise rauschten seine Wipfel und Zweige . Denn
das Leben ist stärker . . .

Schluß .
Der Sommer war wieder über das Land gezogen .
.Mächste Abfahrt auf die Kellerspitze breizehn Uhr vierzig !" tief

der «Schaffner unb öffnete das eiserne Gitter . „Platzkarten vierzehn¬
hundert bis vierzehnhundert dreißig !"

Die Menschen drängten sich vor dem Gitter . Aus dem Inneren
des Stationsgebäudes hörte man das Surren von Räder » , das
durnvfe Pochen riesiger Motoren .

„ Nur immer mit der Ruhe "
, beschwichtigte der Schaffner einen

alten Mann mit schneeweißen Haare » . „Es kommt jeder dran !
Haben Sie bie Platznummer ? "

Der Alte zeigte seine Karte .
„ Nun , bann brauchen Sie keine Angst zu haben "

, erklärte der
Schaffner .

„ Es ist nur , weil ich mich seil Jahren barauf gefreut habe "
,

raunte bet Alte dem Schaffner ins Ohr . „Wie ich jung war , da bin
ich noch zu Fuß auf die Berge gestiegen . Aus den Glöckner unb ben
Ortler und viele andere . . ."

„ Na , dann wissen Sie ja , wie es der . Brauch in ben Bergen ist "
.
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Das Wort
Cs lebt im Blute mir ein Wort ,Tos wurzelt tief und zweigt sich fort .
® s . geht mir nach in Traum und Schlaf ,
Jett mich fein Helles . Rufen traf .
Ich fpiir es in des Bruders Hand ,2n feinen Blicken unverwandt ,
an Schwertz und Arbeit , Kampf und Müh

'
n

« eh ich cs sommerlich crbliih ' n .
Ss herbstet nie und wird nicht alt ;
Das Wort , das orgeltönig hallt
Durchs diefe Zeit , durch diesen Tag ,
Im Sensenklang , im Hammerschlag .
Im Sturm der Herzen und im schritt
Der Marschkolonnen dröhnt cs mit
Und tönt fernher vorn Totenfeld
Und über Ströme , Wald und Welt ;
Das Wort , das dich und mich bezwingt ,Das aus dem Blut des Volkes singt ,
Das war und ist und immer währt ,
Solang das Licht herniederfährt .
Solang ein Mund cs heitz bekennt ,
Solang ein Herz zu ihm entbrennt :
Deutschland !

Walter Franke ,

Sut den Nachwuchs zur See !

Wilhelm -Bauer - und Admiral -Lütgens -Preis der deutschen Schulen .
Um die Seefahrt und Scegeltung und den hierfür notwendigen

Nachwuchs zu fördern , Hal der Reichserziehungsminister im Einver¬
nehmen mit dem Oberkommando der Kriegsmarine zum "Skagerrak -
Tage 1943 zwei Preise gestiftet , die in jedem Jahr an diesem Tage
verteilt werden sollen .

Der Wilhelm - Bauer - Preis tn Höhe von 5000 RM . soll
denjenigen Abiturienten einer höheren Schule die
materiellen Voraussetzungen für das Studium eines Faches der See¬
fahrt bzw .̂ Schiffahrtstcchnik und - Wissenschaft geben , der der Würdigste
ist , diese Förderung zu erhalten . Der Preis erinnert an den Rainen
des Erfinders , der durch feine unbeugsame

'
Energie erstmalig »das

Unterseeboot entwickelte , das im gegenwärtigen Kriege dazu berufen
ist , die wichtigste Entscheidung zur See herbeizuführen .

Der Admiral - Lütgens -Preis in Höhe von 3000 RM .
soll die Erinnerung an den Flottenchef des gegenwärtigen Krieges
wachhalten , der bei einem kühnen Unternehmen im heldenhaften
Kampf gegen einen überlegenen .Gegner auf seinem Flaggschiff unter -
ging . Als Beispiel für den Geist , aus dem allein gerne Gemeinschafts -
leiftungen erzielt werden , soll der Preis bcricnigcn höheren deut¬
schen Schule zuerteilt werden , die die beste Jahresleistung aus einem
Gebiet der Naturwissenschaft in Anwendung auf das Schiss bzw . die
Schisfahrt in Verbindung mit dem Schiffsmodellbau nachweist . Der
Preis kann auch in Teilbeträgen an eine oder mehtere deutsche Schulen
gegeben werden .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reich svrogramm : 12 .45 : ,Schlotzkonzert aus Han¬
nover : 14 . 15 : Das Deutsche Tanz ! und Unterhaltungsorchester : 14.45 :
Wilfried Krüger svielt aus ; 15 .30 : Von I . Ehr . Bach bis Schumann
( Lied - und Kammermusik ) ; 10 .00 : Otto Dobrindt dirigiert : 17 .50 : Das
Buch der Zeit ; 19 .00 : Vizeadmiral Lützow : „ Seekrieg und Seemacht " ;
20 .15 : Musikalische Träumereien ; 21 .00 : Eine Bunte Stunde .
— Deutschlandsender : 11 .30 : Über Land und Meer : 17 .15 :
Donsich , Svohr . Folkerts sSinfonische Musik ) : 20 .15 : „ Klingendes
(Erbe " : W . A . Mozart ; 21 .00 : Auslese schöner Schallvlatten .

— Sternschan vom 1. bis 10 . Juni . Der abends bis eine Stunde
vor Mitternacht im M strahlende hellste Stern des Himmels ist der
Wandelstern Venus als Abendstein an der Grenze der Sternbilder
Zwillinge und Krebs in 130 Millionen Kilometer Entfernung . Der
daneben stehende etwas schwächere Helle Stern ist der Riesenvlanet
Jupite r in den Zwillingen , 895 Millionen Kilometer von uns weg .
Der zwei Stunden vor Sonnenausgang in den Fischen im O . sich
erhebende Helle rötliche Siern ist Wandelstern Mars in 210 Milli¬
onen Kilometer Abstand .

— Eine Million Rettungsschwimmer in 30 Jahren ausgebildet .
Anlätzlich ihres nOjährigen Bestehens hatte die Deutsche Lebens -Rett -
tungs - Eemeinschast ihre leitenden Männer zu einer DLRE .-Führer - '

schulung nach Stuttgart berufen , wo am 5 . Juni 1913 der erste Ausruf
zur Gründung der DLRE . veröffentlicht worden ist . Höhepunkt der von
fachlichen Vorträgen ausgefüllten Tagung war am Sonntag eine grobe
öffentliche Kundgebung in Anwesenheit führender Männer des ösfent -
ltchen Lebens . Der Führer der Deutschen Lebens -Rettungs -Eemein -
fchaft . ft - Eruppenführer und Generalleutnant der Waffcn - ft Breit -
Haupt , gab eine Rückschau auf die Entwicklung der Lebcns -Reitungs -
Eemeinschaft und ihre in 30 Jahren geleistete vorbildliche Arbeit . Den
Anstotz zur Gründung hatte seinerzeit das grobe Unglück in Binz aus
Rügen gegeben , wo ein Seesteg unter der Menschenlast zusammenbrach
und viele Männer . Frauen und Kinder den nasien Tod erleiden
mutzten , weil der grötzle Teil von ihnen und auch der Zeugen jenes
Unglücks des Schwimmens nicht kundig war . Seither haben rund eine
Million Rettungsschwimmer ihre Prüfungen abgelegt , und allein
1942 wurden mehr als 15 000 Urkunden über bestandene Rettungs¬
schwimmer -Prüfungen ausgehändigt . Dann oertündete der DLRE -
Führer die Gründung einer DLRE .-Führerichulc in Stuttgart und gab
die Zusammenfassung der aktiven Rcttungsichwimmcr im „Freiwilligen
Rettungsschwirnmer - Korvs der DLRE ." bekannt .

lachte der Beamte . „ Schön einer nach dem anderen . Wie auf dAn
Berggrat . Ordnung mutz fein . . .“

Endlich fatzen sic alle im Wagen . Arbeiter aus der Stadt ,
Kinder , alte Mütterchen , junge -Bergwandercr mit Rucksack und Seil ,
die dann von der Bergstation noch weiter wollten .

Eine Klingel ertönte . Schrill und gellend .
Der Schaffner hob den Hörer des Svrechavvarates ab . der in

dem aluminiumgleitzenden Seilbahnwagen angebracht war .
„ Alles im Wagen !" rief er in den Avvarat hinein . „Fertig !"

Noch einmal erklang die Glocke . Vielen schien sie besonders ein¬
dringlich und mahnend . Der Maschinist , der über seinen Maschinen
und Motoren stand , gab ein Zeichen . Lautlos setzte sich der Wagen
in Bewegung . Flog dahin Über die Mfvfel der Bäume , die Station
versank und wurde immer kleiner .

Slumps ! Die Insassen des Wagens wurden ein wenig durchein¬
andergerüttelt . Der Wagen war über die erste Turmftütze geglitten ,
federte weich ab , schwang einige Male nach vor - und rückwärts , bis
seine Druckbremse ihn wieder zum ruhigen Schweben brachte .

Die riesige Königswand tauchte über dem Wald auf . Ein Ge -
mimmcl kleiner , milchfarbener Wolkenballen weidete wie eine
Lämmerherde über dem blaudunklcn Wald .

„Das if9 der Dundo -Wald, " erklärte der Seilbahnschaffner den
Fahrgästen .

Die Leute in dem Wagen sahen nach dem Wald in der Tiefe und
dem Hellen Glanz der Höhen Grate wurden sichtbar , Wände von
Riffen und Ftftchcn durchzogen , grobe grüne Kare und bunte Alm¬
wiesen .

„Gs ist zu schön , zu schön . . .
“ stammelte immer wieder bet » alte

Mann , der es früher so eilig gehabt hatte .
„ Ich habe fast vierzig Jahre am Webstuhl gearbeitet, " sagte er

»um Schaffner , wie zur Entschuldigung .
Jetzt hing dos Seil über einem mächtigen Kar . Grobe Vögel

Umflatterten den Wagen und blickten neugierig auf die Menschen .
„Dort drüben , das ist die Königswand, " erklärte der Schaffner .

„ Und jetzt können Sie auch schon die Rotwand sehen mit der Kellcr -
loitze . Nur fest stehen , meine Herrschaften . Die Welt ist rund und
dreht sich, da braucht man Stabilität . .Aber sicher ist die Bahn .
was sage ich . . . vierzigfache Sicherheit — das ist Vorschrift . Wir
Techniker nennen die Seile überdimensioniert, " sagte der Schaffner
mit einem Stolze , als hätte er selbst die gewaltige Turmstütze erbaut ,
dip jetzt dem Wagen entgegen geflogen kam .

„ Hier unten sehen Sie schon den Teufelsgrat . Achtung , jetzt kommt
die Teufelsstütze . Wir gleiten eben sanft hinüber ! Sehen Sie dort
ganz unten die Wettertanne ? "

. Der Schaffner strich sich seinen Schnurrbart .

„ Auf diesem Erat kämpften einmal schon vor hundert Jahren zwei
feindliche Brüder um ein Mädchen . Der Blitz idimetterte sie beide
hinab in das Kar . Dort bei der Wcttcrtannc fand man ihre Scheine .
Desweilen verschmachtete die schone Eriselda auf dem Teufelsgrat . Ist
eben nur eine Sage , meine Herrschaften . Das Leben ist nicht so roman¬
tisch ■ ■ - !"

, — Ende —

Juni
Langsam tritt nun der Sommer aus dem Tor der Ferne , wo

Himmel und Erde sich zu berühren scheinen , und aus seinem warmen
Atein _ strömt Segen . W e i te und Licht kommen mit ihm und tragen
das Schicksal eines Jahres in seine Vollendung .

Die Fenster der Häuser schauen .mit offenen Augen in den Tag ,
und bis in die Strotzen schwingt die Sübigfeit vielstimmiger Vogel¬
lieder Wenn einer zur Arbeit geht , verweilt et wohl ein wenig vor
einem blühenden Rosenstock im Park oder Garten und nimmt dies
Bild unverlierbar mit an die Maschinen oder in Sie Büros . Das ist
so , denft der Brachmond lost leise und heimlich Spannung und Kramvs
und lockert alle Enge .

Das ganze Land steht im Düsten und Blühen , und wie ans Ooser -
schalen steigt cs in einen überhellen , hohen Himmel ober raunt als
Melobie bnrch milbe , sternklare Nächte . D <as Geheimnisder
Lebenscrfülluiig rührt alles an , nnb wer es spürt , verhält
den Atem . Ob ' der Soimnerwuid durch die reifenden Ähren rauscht
ober bie Blumen ber Wiese Ium Klingen bringt , ob Gott Donar
seinen Hammer schleudert Latz die Erde in Dampf und Schwüle siliert ,
— aus Lieblichkeit qnd Leidenschaft , aus Traum und Wachsein wölbt
"sich bie Brücke , darauf Sehnsucht und Erwartung zur Erfüllung
schreiten . •

Wenn die taufrische Frühe ihre Keuschheit dem werbenden
Sonnenlcuchtcn des Tages geschenkt , wenn Mittagswärme und -helle
die Kräfte in bie abendliche Stille nnb Sattheit ausgeschwungen ,
bann schlietzt bas Silberlicht bes Juni - Monbes verborgene Wundcr -
reiche auf unb liitzt ben ganzen Lebenssinn unb -zauber im Brennen
von Gefühlen und Gedanken offenbar werden , die aus Höhen und
Tiefen zusammenströmen . A . PI .

vorübergehend erhöhte E -Milch - Ausgabe
Die günstige Entwicklung der Milchanlieferung macht cs möglich

die « Versorgung mit Ll- Milch ( Entrahmte Frischmilch ! vorübergehend
zu verbessern . Es gelangen daher ab 31 . Mai 1 9 4 3 im Rahmen
der möglichen Zuteilung an die Milchklcinvertciler erhöhte P -Milch -
mengen zur Ausgabe .

Es wird ausdrücklich darauf hingeroiefen . datz cs sich hier nur um
eine vorübergehende Motznahmc handelt , auf die kein irgendwie ge¬
arteter Anspruch für eine Dauerregelung erhoben werden

Keine beurkundeten Sendungen mehr
Hb 1. Juni vereinfachte Zustellung amtlicher gerichtlicher Sendungen .

Der Reichsiustizminister gibt in der „ Deutschen Justiz " Er¬
läuterungen zu den am 1. Juni in Kraft tretenden Bestimmungen
über die vereinfachte Zustellung durch die Post bekannt . Zustellungen
durch die Post können danach in der Weise bewirkt werden , datz der
Gerichtsvollzieher oder die Behörde das zu übergebende Schriftstück
unter der Anschrift des Empfängers zur Post gibt . Einer Beurkun¬
dung durch den Postbcdiensteten bedarf es nicht mehr . Sendungen
mit Zustellungsurkunden werden also nicht mehr aufgegeben . Die Zu¬
stellung gilt im Ortsbestellverkehr am zweiten , im übrigen am vierten
Werktag nach ber Aufgabe zur Post als bewirkt , auch dann , wenn bie
Scnbung tatsächlich früher bestellt worben ist . Die Zustellung wird
in der Regel durch gewöhnliche Sendung erfolgen . Ein¬
schreibesendungen sind nur vorgesehen , wenn bie an die Zustellung ge¬
knüpften Folgen besonders schwerwiegend sind oder wenn der Wert
der Sendung cs im Einzclfall erforderlich erscheinen löst . Im Gebiet
bet bürgerlichen Rechtspflege wird danach die Ein -
s ch r e i b e j -e n b u n g selten nötig sein , insbesondere nicht bei der
Zustellung von Klageschriften , Terminlabungen , Verfügungen unb Be¬
schlüssen , unb zwar auch bann nicht , wenmmn die Zustellung ber Be¬
ginn einer Frist geknüpft ist . In StrafsaDn ist für bestimmte Fälle
bet Einschreibebrief vorgesehen . ♦

Grgänäctjb wirb dazu angeführt , datz diese Regelung manchen , der
bisher nur an bie Form und Garantie ber förmlichen Zustellung ge¬
wöhnt war , vielleicht etwas gewagt vorkommen werde . ' Aocr solche
Besorgnisse mützten nicht nur vor den Kricgsetforderniffen zurücktreten ,
sie seien auch praktisch kaum begründet . Die förmliche Zustellung sei
auch in der Vergangenheit schon stark abgebaut worden , und bei den
FiNanzbehorbcn beispielsweise sei man von jeher ohne die förmliche
Zustellung ausgekommen .

Man möge getrost darauf vertrauen , datz auch -gewöhnliche Post¬
sendungen ihr Ziel erreichen und datz , wo einmal der Ntchtzugang
oder ber verspätete Zugang einer Sendung glaubhaft gemacht sei , bie
Möglichkeiten ber Verordnung ober nötigenfalls die Wiebereinsetzung
in den vorigen Stand ausreichen , uijt Unzuträglichkeiten und Härten
zu vermeiden . Im übrigen aber werde jeder Emvfängcr amlltcfjcr ge¬
richtlicher Zuschriften gut daran tun . solche Zuschriften zu beachten und
sich den Tag der Absendung und des Empfanges zu
merken , also eine Sorgfalt zu beobachten , die auf anderen flehens «
gebieten längst als selbstverständlich angesehen würde .

— Sterbegeld für Eltern von Gefallenen . Zum Bezüge von Sterbe¬
geld nach der Reichsoersicherungsordnung sind nacheinander Ehegatte ,
die Kinder , der Vater , die Mutter und die Geschwister berechtigt . Vor¬
aussetzung ist . datz die genannten Personen mit dem Versicherten zur
Zeit seines Todes in häuslicher Gemeinschaft gelebt haben . 3m Hin¬
blick auf bie Sterbegelbanträge von Angehörigen Gefallener ist im
Laufe bes Krieges bereits für eine grotzzügige Auslegung bes Be¬
griffes ber häuslichen Gemeinschaft gesorgt worben . So erhalten die
Witwe und bie Kinber bes Versicherten Sterbegeld auch bann , wenn
sie wegen Schwierigkeiten bei ber Beschaffung einer Wohnung ober
infolge der Kriegsverhältnisse , z. B . bei Kriegstrauung . Ferntrauung
Dienstverpflichtung , mit bem Versicherten nicht in häuslicher Gemein¬
schaft gelebt haben . Entsprechenbe Anweisungen an bie Träger ber
Krankenversicherung unb die Versicherungsbehörden sind schon im
Jahre 1940 ergangen . Eine weitere Klarstellung , st jetzt für bie Eltern
gefolgt . Nach einem neuen Erlas ? bes Reichsarbeitsministers ist bem
Vater ober ber Mutter bes Versicherten bas Sterbegeld zu gewähren ,
auch wenn sie nicht in häuslicher Gemeinschaft mit dem Versicherten
gelebt haben , es sei denn , datz andere Bezugsberechtigte vorhanden
sind , bei denen diese Voraussetzung erfüllt - roar . Die Eltern crhdlten
also auch dann Sterbegeld ; ' wenn sic mit dem Versicherten niemals in
häuslicher Gemeinschaft gelebt haben . Es stehl ihnen aber fein An¬
spruch auf Sterbegeld zu . wenn Geschwister des Versicherten vorhanden
sind , die mit ihm zur Zeit des Todes zusammcnlebten . Wenn die El¬
tern keine häusliche Gemeinschaft mit dem Versicherten hatten und
sonstige Bezugsberechtigte nicht vorhanden sind , kann bas Sterbegelb
wahlweise auch dem Gros ?vater . ber Erotzmuttcr , bem Pflegevater ober
ber Pflegemutter bes Versicherten zugebilligt werben wenn bies ben
ErforberNissen der Billigkeit entspricht . Der Samenleiter wirb baburch
in bie flaue versetzt , in bestimmten befonbers gelagerten Fällen nach
der Billigkeit zu "entscheiden . • '

,
— Keine Eerichtskosten bei Kriegssachschäden . Der Reichsjustiz¬

minister hat die Amtsgerichte ermächtigt . Eerichtsgebühren unb Aus¬
lagen zu erlassen , wenn damit zu rechnen ist . datz die Kosten im Kriegs -
sachschädenverfahren zu ersetzen sind . Hierzu sind z. B . bie Eerichts¬
kosten für bie Ersetzung von Ausfertigungen ober Abschriften zu rech¬
nen . die durch Kriegseinwirkungen

'
vernichtet worden sind , ferner die

Eerichtskosten für ein Aufgebotsverfahren zum Zwecke ber Kraftlos¬
erklärung einet durch Kriegseinwirkung zerstörten Urkunde .

— Wiesbadener Gerichtdurteile , — Wegen Diebstahls wurde ein
Jugendlicher , der aus einer Wehrmuchtsbaracke Sprengstoff entnehm
und auf einem Feld eine kleine Sprengung durchführtc vom Jugend¬
richter zu zwei Wochen Iugendartelt verurteilt . Erziehungsmatznahmen
wurden ungeordnet — Eine Hausangestellte , die aus einem ver¬
schlossenen Schrank ihrer Arbeitgeberin , den sie mit einem Nachschlüssel
öffnete . Kleider , Schuhe , Wäsche , Lebensmittel u . ä . stahl , wurde
wegen schweren und einfachen Diebstahls vom Amtsrichter zu einer
Gefängnisstrafe von neun Mona leit verurteilt . Im Sinne ber § §
175 und 175USTEB vergingen sich Zwei Einwohner . Die Strafen
lauteten auf zwei Jahre sechs Monate Gefängnis im einen und neun
Monate Gefängnis im anderen Fall .

Gartenarbeiten im Juni

Gemüsegarten : Mit dem fortschreitenden Wachstum
unserer Kulturen hat eine sachgemätze Pflege einzusetzen . Eine der
wichtigsten Pflegematznahmen ist unbedingt bas Lockern . Unsere
Beete müssen immer gut gelockert sein . Nicht die Erde aufwühlen ,
sondern nur die Kruste brechen . Neben dem Lockern ist bas E r -
b ü n n c r n ( Verziehen , Auslichten ) sehr wichtig . Da bie Aussaat
in bet Regel zu dicht ist , rpuR sie später korrigiert werden . Das ge¬
schieht eben durch das Erdünncrn , aber rechtzeitig . Eine sehr wich¬
tige Pflegeatbcit ist zur Zeit auch das Wässern . 3m allgemeinen
stellt der Juni die höchsten Ansprüche an die Bodenseuchtigkeit .
Immer soll man es sich zur Regel machen , durchdringend zu -wässern .
Ferner ist jetzt von graher Wichtigkeit , eine Reihe von Gemüse¬
pflanzen des öfteren zu jauchen . Besonders alle Kohlgewächse ,
ferner Salate , Sellerie , aber auch Gurken und Tomaten sind für
häufige Jauchegaben sehr dankbar . In erster Linie soll man für
das Jauchen organische Dungstoffc verwenden . Rur wenn diese nicht
beschafft werden können , nimmt man Düngesalze . Die Pflanzen
müssen gut antzewachsen , die Erde darf nie zu trocken sein , bei
starkem Sonnenschein darf nicht gejaucht werden . Ferner mutz man
bie Gewächse nach bem Jauchen unbedingt gut abbrausen . Auf keinen
Fall dürfen Iauchercstc an der Belaubung haften bleiben , da sie
in vielen Fällen das Blattwerk verderben . — Bei der Tomate
treten zu den allgemeinen , schon erwähnten Pflegearbeiten noch
fortlaufendes Anbindcn und auch Fortschneiden der Nebcntriebe .
Wir ziehen die Tomate durchwegs am Pfahl . Gesät werden im
Juni noch : Buschbohnen , Erbsen , Salat , Endivie , gelbe Riiben , Kohl¬
rabi und Blättcrkohl ( Grünkohl ) . Gepflanzt werden ' im Juni :
Sämtliche Äoblarten füj : den Herbst - und Winterbedarf , Rosenkohl ,
rote Rüben , Salat unb Lauch . Wenn Blumenkohlpflanzen mit bc »
Ausbildung ber Blume beginnen , binben wir bie Blätter zusammen ,
ober knicken sie ein . Die Blume bleibt bann weitz unb geschlossen .

Obstgarten : Mit dem Pinzieren bei Zwerg - und Form¬
obstbäumen wird begonnen . Hierunter versteht man bas Entspitzcn
ber jungen Triebe während ihrer Triebperiode . Der Zweck des
Entspitzens ist , den Saft auf die unteren Augen des Triebes zuriick -
zudrängen , um dort eine bessere Ausbildung der Knospen , sowie ein
Kurzhalten Lest Fruchtholzcs zu ermöglichen . Ferner bildet ein
richtiges Entspitzcn die Möglichkeit der Herstellung des Gleichge¬
wichtes in Wuchs und Stärke der verschiedenen Triebe eines Zwei¬
ges ober Astes . Die Leittriebe bleiben gewöhnlich autzer bem Heften
unb einem Herstellen bes Gleichgewichtes untereinander unberührt .
Die frisch veredelten Bäume werden nachgesehen , um die Pfropf¬
köpfe bzw . Edelreiser frei zu stellen . Die . Wasserschosse , welche direkt
beim Äopfe stehen , werden ganz entfernt , die übrigen nur eingc -
kürzt . Schwachtricbige Obstbäume und Beeercnstfäucher sind nun
für eine flüssige Stickstoffdüngung dankbar , ebenso auch die Erd¬
beeren schätzen eine flüssige , schwache Düngung von Beginn der Blüte
an bis vor ber Fruchtreife , was den Ertrag zu steigern vermag .
Dies erfordert aber etwas Vorsicht , da bie Früchte sonst

"
gerne faulen .

Bilder aus Wiesbadens Postgeschichte
4 . Das erste Pasthaus in Wiesbaden

Seit dem Jahre 1709 bemühte sich Fürst Georg August von Naffan -
Idstein - sowohl durch direkte Verhandlungen mit dem Fürsten von
THurn und Taxis , als auch durch Vermittlung des Mainzer Kut -
fütsten , datz die Poststratze Frankfurt -Köln ihren Weg über Idstein
nehmen sollte , und lieh die Vorteile dieser Route wiederholt ausein¬
andersetzen , aber et sand immer taube Ohren . Einen kümmerlichen
Ersatz bot ber kseffische Bote , bet auf seinem Wege von Rheinfels
nach

"
Frankfurt zweimal wöchentlich im Gasthause zum Rappen in

Wiesbaden Halt machte und die nassauischen Briefe mitnahm , die in
der Behausung bes Amtsanwalts lllrici gleich am Schlöffe abgegeben
werden mutzten . In Frankfurt wat die Sammelstelle bei bem Agenten
Vietor im Zimmethof .

Balb aber ging Georg August dazu übet , eine eigene , zweimal
wöchentlich verkehrende Post in [einem Länbchen von Idstein über
Wiesbaden nach Frankfurt

'
einzurichten . Die Öffentlichkeit wurde

durch einen gedruckten Anschlag vorn 2 , Oktober 1713 und durch Be¬
kanntmachung in ben Zeitungen barauf hingewicsen . Der Wort¬
laut der Veröffentlichung in Nr . 41 ber Europäischen Zeitung von
1714 möge auch uns von dem Plan und allen Einzelheiten dieser
neuen Anstalt Kenntnis geben :

„Demnach Ihre hochfürstliche Durchlaucht zu Raffau -Jdstein ben
Publik ergeben lassen , datz zwei reitende Postillone aus der Residenz
Itzstein und der Stabt Sßiesbaben nach bes heiligen römischen Reiches
Stadt Frankfurt am Main wöchentlich zweimal , als Dienstags und
Sonnabends , solcher gestalt abgehen , datz solche auf diese Tage gegen
10 Uhr vormittags zu besagten Frankfurt antommen uitb nachmittags
Sommerzeit um 2 , Winterzeit aber um 1 Uhr wieder ' zurückkehren , wo¬
durch alle Briefe und Paquettcr nicht nur nacher Frankfurt unb in die
vorbenannten Orte , als Itzstein . Wiesbaden , auch sämtliche hoch -
fürstlichen Lande , sondern ' auch in das Schlangenbad . Langenschwal -
bach , Kcemcl , Nastätten , St . Goar . Naffau und . in Ems richtig , und
wohl bestellt werden , wovon zu Frankfurt im Zimmerhof auf dem
Erotzcn Hirschgraben bei dem Herrn Agenten Vietor , zu Itzstein bei bem
dösigen Schulthcitzcn Herrn Preutzcr und zu Wiesbaden bei Herrn
Philipp Hentiry , Easthalter zum Güldenen Löwen , bie
Auf - unb Abgebung derer Briefe und Paquettcr beschickt , als hat
man dieses nochmalen bekannt machen unb die Nachricht qtit anfügen
wollen , welcher gestalten hochcrnanntc Ihre hochfürstliche Durchlaucht
ferner gnädigst ncrorbnet , bah denen Passagiers unb Kur sich be -
bienenben zum Besten ein bedeckter Wagen von Wiesbaden durch
obbesagten Herrn Philipp H - nricy nach oft getnelbtem Frankfurt
autzer ber Messe einmal , als Mittwochs unb in ber Messe zweimal ,
als Montags unb Donnerstags , wirklich abgeschickt werbe , welcher
zu Frankfurt im Weibenbusch auf bet Bockenheimer Gaffe auf not »
stchenbe Tage vormittags ankommt unb bie andern Tage darauf nach¬
mittags um 1 Uhr wieder nach Wiesbaden zurück geht unb selbigen
Abends daselbst anlangt , womit nicht allein Personen , sondern auch
Paauetter und Waren um einen billigen Preis sichet bestellt werden
und eine Person von der Meile 15 Kreuzer bezahlt , auch dabei das

Dienstag : Verdunkelung von 22,46 dis 4,41 Uhr

Versprechen hat , wenn jemand weiter von Wiesbaden nach dem
Schlangenbad , flangenschwalbach zu gehen willens ist , selbigem um
einen billigen Preis darin gedient werden solle ." e

Aus dieser Anzeige geht hervor , datz das neue , eigenständig
nassauische Postwesen , dem leider nur eine gar kurze Lebensdauer
betrieben war , nicht mehr ben Charakter eines vom Staate unter¬
haltenen . für rein amtliche Zwecke bestimmten unb nur gelegent¬
lich dem Privatmann dienenden Organs zeigt . Georg August hatte
sich den Thutn

'
und Taxisschen Plan zum Vorbild genommen , eine

dem allgemeinen Bedürfnis angepatzte Post zu schaffen , wobei bas
Wohlwollen und bet Schutz der berührten Länder durch freie Be¬
förderung des ganzen amtlichen Schriftverkehrs erkauft murtfc . Na¬
türlich hatte der nassauische Fürst bei der Einrichtung nicht die Er¬
zielung eines ( bei ber geringen Ausdehnung kaum zu erwartenden )
Betriebsüberschuffcs int Auge , sondern nur die Hebung Wiesbadens
als Kurstadt . Was er sonst für dieselbe , getan hat , kann hier nicht
ausgeführt werden . Er gedachte seine Residenz Hierher zu verlegen ,
mit dem benachbarten Biebrich als Sommeraufenthalt . Z .

Blusen , die im eigenen Haushalt entbehrlich sind , werdet »
für Rüstungsarbeiter und - arbeiterinnen gebraucht . Die
für den Endsieg eingesetzten Arbeitskräfte erhalten
die notwendige Arbeitskleidung und Wäsche aus der

Wäsche , Anzüge , Mäntel , Jacken
und Hosen , Hüte . Kleider . Röcke .

SPINNSTOFF . UND SCHUHSAMMLUNG 1943
VOM 23 MAI SIS 12 JUNI
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r r Gesellschaft für Linde s Eismaschinen AG .

Wiesbaden
Leber die einzelnen Abteilungen wird berichtet , daß die Ab¬

teilung Großkältemaschinen und angeschlosibne Werke vollbeschäftigt
waren , die Apparatcbauanstalt Sauerstoff - und Acctqlenwerke nur
mit großer Anstrengung die gestellten Forderungen erfüllten , bei der
rheinischen Maschinenfabrik Fabrikation und Absatz sich unter günsti¬
gen Verhältnissen vollzogen , die Motorenwerke mit dem Bau von
Diesel - und Gasmotoren vollbeschäftigt waren , schließlich , daß die
Ergebnisse aller Abteilungen ebenso wie die Erträgnisse der Beteili -
gimgsgescllschaften befriedigend waren . Der Jahresertrag abzüglich
aller Aufwendungen für Personal . Abschreibungen , Steuern betrug
1.47, Beteiligungen brachten 0 .44 , Zinsen 0 .69 , ao _ Erträge 1.89 Mill .
RM , während Zijwendungen zu Unterstützungseinrichtungen 1.50 ,

x -u einer Sonderrückstellung 1 .26 Mill . RM . beanspruchten , wonach
cinschl . 36 745 (— ) RM . Vortrag ein Reingewinn von 1765 467 RM
bleibt . Die Dividende beträgt bekanntlich unv . 5 Prozent auf 34 .0
Mill . RM . Inhaber - und 3 Prozent auf 0 .266 Mill . RM . Namens¬
aktien , wonach 57 487 RM . Restgewinn aus neue Rechnung gehen .

Aus der Bilanz in Mill . RM . Anlagevermögen 22 .59 , darunter
Beteiligungen 5 .77 , Umlaufvermögen 68 .35 , in ihm u . a . 0 .97 Wert¬
papiere , 7,33 Konzernforderungen , 0 .43 Wechsel , 1 .08 Barmittel , 19 .47
Bankguthaben und 38 .13 simstiges Umlaufvermögen , demgegenüber

> Rücklagen zus . 8 .20 , Rückstellungen 12 .49 , Verbindlichkeiten 20 .35 , da¬
von 0 .06 Hypotheken , Wohlfahrtsfonds 13 .64 . HV . am 11 . Juni in
München .

— Fcldbergfcst am 11 . Juli . Der Feldbcrgausschub hat das 89 .
yeldbergfest am 11 . Juli durchzuführcn , und zwar wieder auf dem
Taunnsgipfel . Die volkstümlichen Wettkämpfe kommen vereinfacht und
in wehrmabiger Gestaltung zum Austrag . Im nächsten Jahre kehrt der
Eründungstag des Feldbergfestes , des ältesten und traditionsreichtten
der deutschen Bergfeste , zum 100 . Male wieder . '

— Das W . T . gratuliert . Frau Luise Schaaf , Wiesbaden , Hirsch -
graben 13 , wird am 2 Jüni 85 Jahre alt . — Frau Maria Blum
Wtw ., Frankenstraße 21 feiert am 2 . Juni ihren 75 . Geburtstag .

Äus Gau und Provinz

Wegen Prozeßbetrugs ins Gefängnis
M --- Mainz , 31 . Mai . Daß man in einem Zivilvrozeß das Gericht
nicht bewußt anlügen darf , um seinen Prozeß zu gewinnen , zeigt ein
Fall , der sich kürzlich vor dem Amtsgericht in Mainz zutrug . Die
Mutter eines unehelichen Kindes hatte in einem llnterhaltsoro -eß
einen gewissen I . als Vater ihres Kindes bezeichnet . Trotz eingehender
Belehrung und Befragung durch das Jugendamt und das Gericht , ob
sie in der fraglichen Zeit auch noch mit anderen Männern Verkehr ge¬
habt habe , verneinte sie dieses und blieb bei ihrer Behauptung , nur
der I . käme als Vater ihres Kindes in Betracht . Sic erklärte sich
sogar bereit , diese Behauvlung zu beschwören . Durch ein ärztliches
Gutachten wurde aber sestgestellt , daß I . unmöglich der Vater des
Kindes sein könne . Die unwahren Angaben der Mutter des unehe¬
lichen Kindes hatten jetzt für diese ein Strafverfahren wegen Vroreb -
betruges zur Folge . Die , Frau wurde zu einer empfindlichen Eefiing -

nisstrafe verurteilt .

= Mainz , 29 . Mai . Die Umgehung des kriegswirtschaftlichen
Verbots beruflicher oder gewerblicher Leistungs - und Lieferungs¬
bevorzugungen durch Tauschgeschäfte brachte den Zigarrenhändler
Wilhelm R . aus Mainz und vier andere Personen auf die Anklage¬
bank vor dem Amtsgericht in Mainz . R . hatte durch Vermittlung der
mitangeklagten Ehefrau Elsa B . Gelegenheit , von dritter Seite aus
einem Besatzungsgcbiet eingpführte Lebensmittel gegen die llberlasiung
von Rauchwaren ohne die entsprechenden Kartenpunkte der Raucher -

♦ karte in mindestens vier Fällen zu erwerben . Er hat sich damit der be¬
vorzugten unzulässigen und gewerbsmäßigen Abgabe von Tabakwaren
gegen Lebensmittel als Tauschware schuldig gemacht und wurde aus
Grund des § la der Kriegswirtschastsverordnung zu 1200 RM Geld¬

strafe verurteilt . Die Vermittlerin B . erhielt wegen Anstiftung zu
diesem Kriegswirtschastsoergehen 300 RM Geldstrafe .

Franksurt am Main 1 . Juni . Im Riederwald stand ein Mann
in Arbeitskleidung , der sich in der Nähe

"
des Bahnkörpers befand ,

plötzlich am ganzen Körver in Flammen . Funken von einer
Lokomotive hatten die benzingetränkte Arbeitskleidung in Brand
gesetzt . Ein Radfahrer brachte dem Unglücklichen erste Hilfe .

m Rüdeshcim o. Rh . , 31 . Mai . Zwischen Rüdcsheim und Aß -
mannshausen fuhr ein junger Mann mit . seinem Motorrad gegen
einen Lastkraftwagen . Er stürzte und zog sich eine Gehirn¬
erschütterung und einen Bruch des linken Armes zu . Der Führer des
Lastwagens brachte den Verunglückten ins Krankenhaus .

. .. .. Wiesbadener Tagblatt

m Geisenheim , 1. Juni . Der Weingutsbesitzer Schumann von hier .
war an den Rhein gefahren , um sein Pferd zu tränken : das Pferd
geriet dabei an eine abschüssige Stelle und rutschte aus . Durch den
nachdrückenden Wagen wurde es weiter in den Rhein hinaus gedrückt ,
sodaß cs ertrank

X Bon der Lahn , 31 . Mai . Auf der Grube Lindenberg forderte
zur Nachtzeit niedergehendes Gestein den Tod von zwei Bergleuten .
Ein dritter wurde verletzt . - •

X Die », 31 . Mai . Ein hiesiger Hühnerhalter fand morgens seinen
gesamten Sühnerbe st and — 16 L '

egchühner — tot auf . Die Ur¬
sache des Hühnersterbcns konnte nochmicht aufgeklärt werden .- Obertiefenbach . 29 . Mai . Kurz vor der Brücke über Sen liefen «
bach lies ein Kind in dem Augenblick auf die Straße , in dem der Post -
omnibus aus Limburg kam . Der Fahrer wollte ein Unglück vermeiden
und riß das Steuer herum , so daß der Omnibus gegen eine Mauer
rannte , diese Umriß und dann stehen blieb . Als Fahrer und Fahrgäste
ausftiegcn , fanden sie das Kind , das eine Strecke neben dem WagKr
hergelaufen war , mit stark blutenden Wunden an Armen und Beinen .
Es wurde sofort ins Krankenhaus nach Limburg gebracht , wo cs am
Tage darauf gestorben ist .

Alsfeld , 1. Juni . In der Sersfeldcr Straße rannte ein sechs¬
jähriger Junge aus einer Nachbarstrabe heraus gegen einen
Lastzug und wurde vom Anhänger überfahren . Der Junge raffte
sich nochmals auf und lief auf den Bürgersteig , brach aber dort zu¬
sammen und erlag in der Eiesencr Klinik seinen schweren Verletzungen .

Dorchheim , 1. Juni . Eine ältere Frau von hier , die seit langen
Jahren nervenleidend ist , übergoß sich in einem Anfall geistiger
Umnachtung mit Petroleum und zündete sich selbst an . Im Nu
stand sie in Hellen ' Flammen . Mit schweren Brandwunden wurde sie
in das Limburger Krankenhaus eingeliefert .

Kasiel , 1. Juni . In den frühen Morgenstunden - des 28 . Mai
wurde in einem Eisenbahntunnel in Guxhagen aus der Strecke
Kassel -Bebra die Leiche einer Frau im Alter von etwa 35 bis 45
Jahren ohne Ausweisvavicre aufgefunden . Die Frau trug im Ober -
und Unterkiefer ein künstliches Gebiß .

— Saarbrücken , 31 . Mai . Der - in Landau wohnhafte 76jährige
Emil Frey wurde zwischen Godramstein und Landau tot auf den
Schienen aufgefunden . Er ist wahrscheinlich von einem Personen¬
zug überfahren worden . Eine Untersuchung wurde eingeleitet .

- - Kasiel , 1 . Juni . Der 48jährigc Joscf Bremer aus Kirchhain ,
der 50jährige Oskar Gacbler aus Troisdorf ( Siegkreisj und der
39jährjge Dr . Friedrich von Soermann aus Marburg jLahn ) hatten
sich vor dem Sondergericht in Kassel zu verantworten , weil sie unter
Ausnutzung ihrer Vertrauens - oder leitenden Stellung in einem
Fabrikbettiebc Bezugsbcrcchligungen über bezugsbeschränkte Waren
oder solche Waren selbst in großem Umfange an sich gebracht , für sich
verwendet oder an Bekannte abgegeben hatten . Außerdem hatten sie
sich nicht bezugsbeschränkte Waren aus den Lagerbeständen des Be¬
triebs unberechtigterweise verschafft . Alle drei Angeklagten wurden
wegen Kriegswirtschastsverbrechens , Gacbler auch wegen Untreue ,
und Di . von Soermann auch wegen Verstoßes gegen das bestehende
Bauverbot verurteilt . Bremer erhielt 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust , Gaebler 2 Jahre Gefängnis und 5000 RM Geldstrafe und
Dr . von Soermann 3 Jahre Gefängnis , 20 000 RM Geldstrafe und
Verbot der Ausübung feines derzeitigen Berufes auf die Dauer von
5 Jahren .

Neues aus aller Welt

Flugzeugunglück in der Bucht von Gibraltar — USA -Flugzeug
stürzte aus Badende '

La Linea , j . Juni . Am Samstagnachmittag stürzte in her
Bucht von Gibraltar ein zweimotoriges amerikanisches Militärslug¬
zeug an einer Stelle ab . an der sich viele Badende befanden . Von
diesen wurden sechs getötet und vier verwundet . Die Besatzung des
Flugzeuges fand gleichfalls den Tod .

85 v . S . der bulgarischen Tabak « für Deutschland . Bulgarien ist
der größte Tabakvroduzcnt des Kontinents und der wichtigste Lie¬
ferant Deutschlands . Die deutsch -bulgarischen Tabakverlräge der letzten
Jahre sichern Bulgarien den Absatz seines wichtigsten Exvorivroduktes ,
und Deutschland einen großen Teil seines Bedarfs an Orient -Tabak
Auf Grund der Vereinbarungen über die Ernte 1942 gehen nicht
weniger als 85 v . H . der Ernte nach Deutschland und den von ihm
verforgten Ländem , der Rest dient im wesentlichen zur Deckung des
eigenen Bedarfs . Mit Rücksicht auf die stark gestiegenen Anbaukosten
nimmt Deutschland den bulgarischen Tabak zu wesentlich höheren
Preisen ab als im Vorjahr . Die Verkäufe der Ernte 1942 . die infolge
ungünstiger Mtterungsveryältniffc hinter den ursprünglichen Er¬
wartungen zurückgeblieben ist . sind in den letzten Wochen zum Ab¬
schluß gekommen . Zugleich hat Bulgarien alle Maßnahmen getroffen ,
um den Anbau 1943 über den Stand von 1942 zu steigern .
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Sport und Spiel

Jahreshauptversammlung des Taunusbundes

Zweigverein Wiesbaden . E . B .

Die am Samstagabend im Hotel „Einhorn " abgehaltene Jahres -

hauotversammlung des Zweigvereins Wiesbaden .des Taunusbundes
lRhein - und Taunusklubj wurde einseteitct mit dem Gedenken der
im abgelaufenen Jahre gestorbenen Mitglieder , sowie des Rcichssvorl -

führcrs von Tschammer und Osten und der Kämvser , die für die Freiheit
Deutschlands ihr Leben Hingaben . Die am Sonntag , dem 6 . Juni ,
ftattfindcnde 7 . Hauvtwanderung . die mit einem Wanderertresfen ver¬
bunden ist . wurde besvrochen und bekannlgegeben . daß die für den
27 . Juni anberaumtc Wanderung auf den 4 . Juli verlegt werden muß .
Der Dereinsführer K l a g e s wies in seinem Bericht darauf hin , daß
die Wandervercine es sich zur Aufgabe gemacht haben , die Allgemein¬
heit an allem teilnehmen zu lassen , was sie geschaffen haben , wie Aus -

sichistürme , Schutzhütten . Ruhebänke . Wegemarkierungen . Sic führen
die Menschen hinaus aus dem Steinmeer der Stadt und zeigen ihnen
unsere schöne Heimat . Wie der stellver . Vorsitzer Schröder aus «

führte , ist trotz des Krieges und des Abgangs einer Anzahl von Mit¬
gliedern durch Tod die Mitgliederzahl wieder gestiegen und betrug am
31 . Dezember 492 Personen . Es wurden 15 Hauvtwandcrungen durch -

gcfiihrt . Die Beteiligung war erfreulich rege ; sic betrug durchschnitt¬
lich 87 Personen . Dabei konnten Mitglieder für 200 , 250 und 300
Wanderungen geehrt werden ; Obgleich vieles verbessert wurde , müssen
die verschiedenen vorgesehenen Ausbesserungen am Kellerskopf ,
Schläferskopf und der Hallgartencr Zange bis nach dem Kriege zurück -
gestellt werden . In der Wegemarkierung sind 231 Kilometer ausge¬
bessert bzw . erneuert worden . Aus dem vom Wanderkamerad Christ -
m o n n der bereits 20 Jahre die Kassengeschäfte führt , erstatteten
Kassenbericht ging hervor , daß die Kassen - und Vermögensverhälinisie
durchaus günstig und gesichert sind . Dem Kassenwart wurde für seine
Mühe und Arbeit durch den Vereinsführer Dank und Anerkennung
ausgesprochen . Der zu der Hauptversammlung erschienene stellv . Ge -

bietsführer Wanderkamerad R ö d d i n g ( Kelsterbachs betonte die Ar¬
beit und Verantwortung , die die deutsche Wanderbewegung für d.ie
Volksgesundheit zu tragen hat und die vom Reichssvortführer von
Tschammer und Osten als kriegswichtig bezeichnet worden ist . Mit der
Bestimmung , daß die Eebirgs - und Wandervereine dem Reichsbund
für Leibesübungen eingeglicbcrt sind , sei unter die diesbezüglichen
Auseinandersetzungen nunmehr der Schlußstrich gezogen . Ziel und
Zweck der Eebirgs - und Wandervereine [ei , die Großstädter unter
möglichst geringer Benutzung der Eisenbahn hinqjiszusiihrcn und ihnen
die schöne Heimat zu zeigen . Im Rückblick auf die würdig verlaufene
60 - Jahrfeier des Bestehens im vorigen Jahre spricht er im Auftrag her
Gebietsführung hes Taunusbundes für bas , was der Zwcigverein
Wiesbaden in diesen Jahren und besonders in den Kriegszeiten an
Arbeit geleistet habe , Dank und Anerkennung aus . Besonders würdigte
er die Tätigkeit des Wanderwarts Eichhorn , die mühevolle Arbeit des
Kassenwarts Christmann . die vorbildliche Geschäftsführung des Ver¬
einsführers Klages . trotz räumlicher Trennung , und die rege Tätigkeit
des Werbewarts Kameraden Donecker . Der Voranschlag für 1943
-wurde genehmigt . Zu Rechnungsprüfern für 1943 wurden die Wander¬
kameraden Windolf und Kröck bestellt . Der Vereinssiihrer Klages
dankte zum Schluß feinen Mitarbeitern im Führerrat für ihre erfprictz -
liche Tätigkeit und Wanderkamerad Freund sprach dem Führerrat
den Dank der Mitgliedschaft aus . I .

Erfolge des lutnerbunb in Hochheim

Recht gute Erfolge konnte der Turnerbund am vergangenen
Sonntag bei den Wettkämpfen anläßlich des in Hochheim a . M . abge¬
haltenen Alterstrefsens her Sportkrcise Frankfurt . Offenbach . Ober¬
taunus . Mainz und Wiesbaden erzielen . Bei starker Beteiligung
wurden in den einzelnen Wettbewerben folgende Siege errungen :
Sechskampf ( 1899 — 1903 ) 1 . E . Conrad ; Fünfkampf ( 1885 — 1893 ) 1 . P
Ackerknecht ; Vierkampf ( 1884 u . älter ) 10 . F . Arens ; Dreikampf
( 1894 — 1898 ) 5 . F . Witt , 7 . F . Roll ; Dreikampf ( 1885 — 1898 ) 8 . E .
Gliesche , 10 . E . Bester .

\ Handball
In Hcsscn - N » ssaas Stadt runde hat nach wie vor

der TV . Griesheim , dessen Sviel gegen den LSV . Wiesbaden ab¬
gesetzt wurde , mit 16 :0 Punkten eine klare Führung , vor der Svicl -
gemeinschafi Rotweiß Ffm . /TE . Offenbach , die nach einem 17 :0 -Sieg
über FSV . Frankfurt 8 :2 Punkte aufweist . — Frankfurter Frauen¬
meister wurde Eintracht durch einen 9 :2-Sieg über den Titelvertei¬
diger SSVg , Frankfurt .

Holstein Kiel gegen FE . Schalk « 04 mit 4 :1 ( 3 :1)
Mit einem Siege , wie er selbst in Kiel von den größten Opti¬

misten nicht erwartet wurde , schaltete Holstein den sechsfachen Deut¬
schen Fußballmeister aus . Die Kieler waren bereits 1912 Deutscher
Meister .

VERKÄUFE

3 Kleider (42), 60.- . I
12.- ,

59001—59 ISO; Neuhaus : 6 1 841—61 890 : Ellrich : 63 876 bis
63 985 :
Thoma : 70 586—70 641 , 70 001—70 010 ; Reinemer : 72 176 bisVARIETES
72 275 ;

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag : ,Der große Schal -iiuicr lax - tiUcr Krone juiai * , . .. n ,

mit Heinrich George , Heidemarie , Zollager in Rahmen
v£»r Will Oimdflico Marina von alles ^ Ut er¬teil " .

Platz 10, 2. Kulturfilm WochenschauVERLOREN - GEFUNDEN TIERMARKT
Kinderwaj

Adr . TV.

LICHTSPIELE

GESCHÄFTSANZEIGEN

VERSICHERUNGEN Samtband , Wellensittich ,
entflogen .

Bei uns nach der Versichrung Tragen I

VERSCHIEDENES

UNTERRICHT
8-tteumunverbmd!i* et Angebot

GESCHÄFTL . EMPFEHLUNGEN
Vor- und Zuname

"Jk Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Herz modern möbliert “ .

WohnortundStraße.

IWMBDeutsches Theater . Mittwoch , 2. 6 .
19 bis 21l/t , C 32 : , ,Capriccio " . Pr . A

grün ,
Gegen

Wer erteilt Unter¬
richt in Italienisch ?
A . Hausdorff , Wil -
helmstr . 16, 1.

Nähe Ringk . , verl .
Geg . Bel . abzug . a .
dem Fundbüro .

Belohn , abzugeben
Kleiststr . 2, 1 I.

3- Kronen -Lichtspiele .Schierstein
„ Es flüstert die Liebe " .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
, ,Die letzte Runde " .

Losung sei für Mann und Frau :
Verderb und Tod dem „ Koh lenk lau " !
Vor Geldverlusten schützt allein :

Spielleitung :
Arthur Maria Rabenalt

m . Zu-
28 Mk .

Sc

Institut für Damenschneiderei ! In dieser
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Sechswöchent¬
liche Kurse 30 RM. Vollste Garantie .
Gepr . Meister u . Lehrerin Fr . Rößler .
Mauritiusstraße 12, 1.

Römer -Lichtspiek \ W .-Dotzheim
. .Ein Windstoß,, .

Wer strickt Woll¬
sachen ? F 885 TV.

Erteile hilfsbedürft .
Schülern Nachhilfe¬
stunden in Mathe¬
matik und Deutsch . [
A 215 TV.

Gas und Kohle sparen ! Verwenden Sie
die Bezugscheine f . neuzeitliche sparende
Gasherde , Gaskocher , Kohlenherde und
Allesbrenner . Gasschi äuefae eingetroffen .
Jacob Post , Hochstättenstraße 2.

•Paulus : 53 736—53 860;
58 626—58 940 ; Schröder :

Schreibmaschinen -Arbeiten , Abschriften ,
Gesuche . Vervielfältigungen aller Art
fertigt Tepper , Jahnstraße 12. Hth . 1.

Veite : 73 501—73 525 ; Lambrich : 74 581—74 610,

Ostsee -Dorsch , Ausgabe : Mittwoch , den 2. 6. 1943. Dienst,IP
A . : 1171— 1395 ; Dienst , H . : 4206—4380 : Fleisch : 5636 bis1

Mahagoni - Bett mit
Sprungrahmen , gut
erh . , 65 M. Kleine
Schwalb . Str . 1, 2.
Ecke Kirchgasse 56.

Berg , Wörthstr . 51 861—52 065 ;
Korn : 55 051—55 305 ; David :

I . .Kufeke“ braucht nur kurz aufge »
kocht zu werden 1 Nur auf die Ab .
schnitte A—~D der Brotkarte für
Kinder bis zu 18 Monaten erhält
die Mutter genügend „ Kufeke “ für
ihr Kind .

R. KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF 1

Wo. 15.30, 17.45 , 20 Uhr ,
So . auch 13.30 Uhr .

Jugendliche nincht zugelassen

Klepper : 69 871—69 909, 44 001—44 025. Bitte Nummern ^
reihe einhalten , Papier mitbringen . An diesem Tage nicht :
abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert . Schollen in allen
Verkaufsstellen außerhalb der Nummernreihe .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel . !

Ein Tobis -Film
mit :

Hans Sohnker ,
Elfte Mayer -
hofer , Rolf Weih ,
Mady Rabl ,
Harald Paulsen .

Stiehl : 66 111—66 240 ; Krüger 68 671—68 710 ;

Kurhaus . Mittwoch , 2. Juni 1943,
11.30 Uhr Brunnen - Kolonnade : Kon¬
zert . 16 Uhr : Konzert . Leitung : Otto
Niesdl . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Dr .
Julius Maurer .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Nur 3 Tage : , ,Donaumelodien " . Ein
zartes Liebesspiel an der blauen Donau
führt von Regensburg bis Budapest und
hier , wo die Donauschiffahrt die ver¬
schiedensten Nationen zusammenführt ,
finden sich ein Mann aus dem Hoch¬
land und ein Mädchen aus der Pußta
zum Lebensbunde . Maria Andergast ,
Wolfgang Liebeneiner , Joe Stöckel und
Georg Alexander . Beginn : 15-30, 17.45 .
20 Uhr . Nickt für Jugendliche . \

1 P . engl . Kröpfer
und mehrere Paare
französ . Kröpfer¬
tauben aus erstkl .
Zucht zu verkauf .
Kunz , Mainz , Saar¬
str . 15, a . Friedhof

Ondulations -Modell ,
gut , sofort gesucht .
Vorzustellen bei
Friseur Geiger .
Bahnhofstr . 15.

Hatheyer , Will Quadflieg , Marina von
Ditmar . Jugendlich nicht zugelassen .
Voranzeige ab Mittwoch : „ Spiegel des
Lebens " . Kampf , Opfer und Sieg eines
Mädchenherzens , mit Paula Wessely ,
Attila Hörbiger , P . Petersen . Beginn :
Wo. 15.30, 17.45 . 20 Uhr . So . ab 13.

Radio (Volksempf .)
50 .- , Chaiselongue
40.- . Adr . TV. Su

1,2 gr . Chinchille
m . Ohrm . zu verk .
Schmidt , Römer¬
berg 9/11 , nach 19.

Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie
unsere ^ Tarif VI G und Sie entscheiden
sich für die Bonner Krankenkasse , gegr .
1908. Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät istl Anmeldungen bei der
. .Bonner " ohne Untersuchung bis zum
70. Lebensjahr . Wiesbaden , Midieisberg ,Ecke Langgasse , Ruf 23751.

VEREINIGTE
KRAN KENVER SICH ERUNGS - AG .

Briefmarken ! Prospekt für Neuheit .
Abonnement , sowie Preisliste gratis .
Kaufe Sammlungen und Einzelmarken ,

Briefm .-Fachgeschäft H . Pape , Weimar ,
F-Str , 9/11 , Ruf 4854.

40.- , alles ^ ut er¬
halten . NuF vorm .
zu verk . Elsässer

Wer erteilt Unter¬
richt in Steno und
Schreibmaschine f .
Fortgeschrittene in
den Abendstunden ?
Erwünscht kl . Zirkel
oder Privat . Ang
W 881 TV.

Aktentasche mit I
Milchflasche und
Schreibpapier am
Samstag v . Haupt¬
post . Luisenstr . .
Rheinstr . b . Bahn¬
hofstraße verloren .
Gegen Belohnung
abzugebenn Her¬
mannstraße 26, 4.
Sarius .

Apollo -Theater « Moritzstraße 6.
Das heutige Programm mal etwas ganz
Anderes für Groß und Klein . Hans
Moser . Pat . und Patachon in : „ Knox
und die lustigen Vagabunden " . Das
Geheimnis eines Clowns , der mit
schwerem Herzen seine Spässe macht .
Ein Spiel mit Herz , Humor und ent¬
zückender Musik . Es spielen sonst noch
mit : Leo * Slezak . Georgia Holl , Adele
Sandrock f , Rolf Wanka . Jugendliche
^ gelassen . Beginnn : Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr , So. ab 13 Uhr . Keine telefon .
Bestellung .

Scala , Groß -Variete . TeL 259a0 .
Täglich 19.45 Uhr gastiert Else Ram -
bausek , Wiens populärste Rundfunk¬
humoristin , des weitereen Duo Tar¬
zan , die große Luftattraktion , Ewarist
& Egle", Musikaiexzentriker , Delbary ,
Äinradjongleur , Lucie Eger , Tanzsou -
» rette , van Di , Karikaturist , Fina &
Perfecto , span . Tanzattraktion , Paul -
ton § lustiger Dressurakt , 2 Yongs ,
chinesische Equilibristen . Sämtliche
Darbietungen neu für Wiesbaden . Vor¬
verkauf ab 16 Uhr .

i ----
.

THEATER • KURHAUS

Strohhut , weinrot ,
30 Mk . , Messing -
Kronleuchter mit 3
Birnen 35 M., zwei¬
flammiger Gasherd
mit Tisch 20 Mk . .
bl . Wildled .-Pumps
Gr . 39, gut erhalt .,
geg . ähnl . m . flach .
Abs . , Gr . 38, umzu -
tauschen . S 864 TV.

Marsdistiefel , Gr . 44
gut erhalten , 45.- ,
Aquarium m . Stand .
15.- . hat abzugeb .
Rheinstr . 84 . 2.

200 Mk . N . Haupt¬
bahnhof Wiesbad . ,
wahrscheinl . Fahr¬
kartenschalter . am
25. Mai verloren .
Abzugeben geg . Be¬
lohn . bei H .

’W. ,
Mosbacher Str . 19.

Glacehandschuh ,
recht . , schwarz , am
28. 5. , v. Oranien -
str . bis Moritzstr .
verloren . Geg . Bel .
abz . A. d . Ringk . 8
3. St . , od . Fundb .

Salus - Kräuter - Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus . Friedrichstr . 18, a . Schillerpl .

Nilfisk Staubsauger , Reparatur , Über¬
holen , Ersatzschläuche . E. Goertz , Frank -
furt a . M „ Fidiardstr , 12, Tel. 51624.

lodert Ulrich vorn .
'

Berthold Jacoby ,
Wiesbaden . Taunusstr . 9 Tel . 56446,23847. 23848. 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus .

Glieder - Armband ,
silb . , mit eckigem
Aquamarinstein am
31. 5. , N . Elsässer
Platz verloren . Da
Andenken , wird
gebeten , cs abzu¬
geben gegen gute

'

Belohnung b . Stein
Wiesbad . , Goeben -
straße 22, Part . 1.

Die Dame mit der
schwarzen Kittel¬
schürze und Stock
wird gebeten , die
Punktenkarte , die
sie / bei Heudorf u .
Steinle aus Ver¬
sehen mitgenomm .
hat , umgehend bei
der Firma abzu -
geben .

Kinderwagen 35 M.
Adr , im TV. Sk

Kinderwagen , gut
erhaltcnt 30 Mk .
Adr , im TV. Sf

Kinderwagen mit
Gummibereifung f .
70 Mk. Klopstock -
straße 2, 1 Iks .

Tisch 15.- , Handsä¬
maschine 25.- . K.
Embs , Bertramstr . 4

Handnähmaschine 35
Mk ., Krieger , Fran -

■kenstraße 22 ?
Rundstrickmaschine

32 Mk . Zu erfrag .
Telefon 24529.

Flobertklapptesching ,
9-<rmm , mit Mun .
für 35 fak . zu ver¬
kaufen Wiesbaden -
Schierstein ,Wilhelm -
straße 40.__________

Kinderwagen , guter¬
halten . Preis 50.- .
Herderstr . 35, P . r .

Kleiderschrank , gr . ,
2tur , 100.- , Keller -
schrank 25.- , rund .
Klapptisch 25.- , K.-
Sdireibpült 30.- , gr .
Kellergestell (Latt, )
20 . kl . Nähtisch 20 ,
kl . runder Tisch
20.- , Nachttisch m .
Marrn . 20.- , verseh .
Stühle i 5 - , n . an
Priv . Adr . TV. Se

Couch , Preis 190 M .
A 494 TV._______

Matratze , 3teilig , ]
50 M. Ellenbogen -
gasse 9, 3 ._________

Adler - Lieferwag . vfc.
Angeb . A 474 TV.

Schönes Einstellrindf
zu verk . K. Embs .l
Wellritztal , Emmer¬
mannsberg . Anzu - I
treffen von 8- 12
und 4- 10 Uhr .

Tausche Küken (reb -
huhn ) geg. Ziegen - J
lämmchen . Georg :
Merten . Johannis¬
berg . Str . 9, Hth , 2
ab 19 . Uhr .

Puppenbett , groß .
20.- , Kinderdeckbett

l 28.- , Federdeckbett ,' groß 55.- . Angeb .
\ T 880 TV.

Gaskocher (alt ) , 2fl.,
- gut erhalten , 5 Mk .' Midieisberg 7, 3.

Gasbadeofen , g. c . ,
- 85 - , Sitzbadewanne
- 12.- . K 880 TV.

Suche noch Kunden
z . Stricken , privat .
T 888 TV._________

Fußbchandlung und
Haarschneiden von
bettläg . Herrn ges .
Anfrag . Bierstaater
Straße 3.

Union - Theater , Rheinstraße 47
Fremdenheim „ Filoda " , mit Ida Wüst ,

'
Richard Kvomanowsky , Theo Lingen .
Jugendl - unter 18 Jahren keinen Zutr .

Park - Lichtspiele . W .- Biebrieh .
Bis einschließlich Mittwoch den Veit .
Harlan - Farbfilm der Ufa „ Die goldene !
Stadt " mit Kristina Söderbaum und
Eugen Klöpfer . Spielleitung Veit Harlan .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn ; Wo . täglich 20 Uhr . Montag und
Mittwoch auch 15 Uhr .

8 - , Kittel -

Derjenige , der am
Freitag , 28. 5. . zw .
5 u . 7 Uhr , in der
Bäckerei x Schmitt ,
Eltviller Str . , meine
Geldbörse an sich
nahm , wird frdl . .
um Rückgabe geg .
gute Belohn , ge¬
beten Herderstr . 9,
Gaebler . ______

Aktenmappe , schw . .
mit Romanbuch am
22. 5. verloren .
Gegen 5 Mk . Be¬
lohn . abzugeben im
Fundbüro . _____

Bt . Seidengürtel m.

Walhalla -Theater , Film - Variete
Der Nordisk - Film „ So eirr Mädel ver¬
gißt man nicht " . Ein unterhaltender
Kriminalfilm voll lustiger Pointen
mit dem nordischen Darstellerpaar
Marguerite Viby und Sigfred Johan -
sen . Auf der Bühne : Valente , die be¬
rühmte Musikalexzentrikerin in ihrer
einmaligen Darbietung .__

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
• zeigt in Erstaufführung : ,»Meine Frau

Teresa " , ein reizendes Film - Lustspiel ,
dessen ironisch -witziger Dialog ebenso
originell ist wie die überraschungs -
reiche Handlung und die kleine Frau

S Teresa selbst . In den Hauptrollen :
Hans Sohnker , Elfte Mayerhoter . Ha¬
rald Paulsen , Rolf Weih , Mady Rahl ,
Otto Graf . Spielleitung : Arthur Maria
RÄbenalt . Kulturfilm — Wochenschau .
Jugendliche nickt zugelassen . Keine
tel . Bestellungen . Wo. 15,30 , 17.45 ,
20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr ._________

Ufa - Palast . Wilhelmstraße 36 ,
Das neue Rühmann - Lustspiel . Täglich :
15.00, 17.30, 20.00 Uhr : „ Ich vertraue
dir meine Frau an " . Ein Terra - Film
mit H . Rühmann , Lil Adi ^ a , Werner
Fuetterer , Else von Möllendorf , Arthur
Schröder , Paul Dahlke . Spielleitung :
K. Hoffmann . Kulturfilm und Wochen -
sefaau. Jugendliche nicht zugelassen .

Film -Palast . Schwalbacher Str .
Heute , Dienstag , 15.HO, 17.45 , 20 Uhr ,
letztmalig der Ufa - Großfllm , .Schwarze
Rosen " , mit Birgel . Fritsch , Lilian
Harvey . Mittwoch und Donnerstag , nur
diese beiden Tage : „ Maja zwischen
zwei Ehen " , mit Lil Dagover , Peter
Petersen , Albrecht Schoenhals . Ein¬
dringlich werden die Verwicklungen ge¬
staltet , die aus dem Wiederauf tauchen
eines Totgeglaubten erwachsen .

5845 ; Fricke !, Marktstr . 61 061—61 500 , 7501—8500 ; Hench .
23 421—23 615 ; Neuser : 27 951—28 125 ; Nordsee : 36 851 bis
37 600 ; Schaaf : 40 861—^ 1 090 ; Schläfer : 43 611—43 770;
Wolter : 45 286—45 445 ? Fricke !. Moritzstr , 49 581—50 100;

schürze 14.- , Rock
14.- , Tischdecke ,
Handarbeit , 120.- ,
schwarzer Strohhut
25.- , alles gut er¬
halten . Adresse jm
Tagbl .-Verl .______Rr

Organdykleidchen,w .
für 3-4jähr . Mädels
15.- , blauer Stroh¬
hut ! 15.- , Tennis -

K, Gundalach , Gartenbau , Am Südfried¬
hof . Ab heute Ist mein Geschäft nur
nachmittags geöffnet . __

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen
schmeckt in gereinigten Töpfen gekocht
besser . Zutaten erhalten Sie in der
Fachdrogerie Seyb , Rheinstraße 101,

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransoprt , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226.

Rohrbecks Bronchial -Tee verstärkt schafft
sofort Erleichterung bei Husten , Bron¬
chialkatarrh . Erkältung , Athma usw . —
Alleinverkauf in der Drogerie Minor ,Ecke Schwalbacher und Mauritiusstraß ^

ihre Brille v . Fachoptiker Herrn . Thiedge .
Langgasse 47. Lieferant alL Kranken¬
kassen .

Obstkelter (Alexan -
derwerk ) 40.- , drei
Korbfl . 25 u 30 1.
ä 2.50, Metallbettst .
10.- , Metzg .-Gc-
biauchsart . , Spalter ,
Block u . Ausmach¬
messer , Haken ,
Schelte , Scheide m.
Stahl , zusam . 32.- ,
Bilderrahmen 2.- v .
12-2 Uhr Winkeier
Straße 8, H . 2 m.

Packmittel , gebraucht
(Kartons ) bis 30 kg
Tragfähigkeit - 0.15-
2 Mk ., Ifd . abzug .
Anfr . Tel . . 24871.
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FAMILIENANZEIGEN

Ursula - Winifred . Die glückliche Geburt
eines gesunden Sonntagsmädels zeigen
hocherfreut an Kurt Sterzei und Frau
Winifred , geb . Bleckmann , z . Z. Rotes
Kreuz . Kapellenstr . 49 . Wiesbaden ,
30. Mai 1943._________

Als Verlobte grüßen : Gerda Leerhoff
Oldenburg (Oldb .) i z . Z. im Westen ,
Walter Heuß , Wiesbaden . Schöne Aus -
sicht 21 , z . Z. im Westen ._____________

Die Vermählung unserer Töchter Ruth
mit ff -Oberscharführer Walter Liepelt
beehren sich anzu ^eigen Gewerbeschul¬
direktor i . R. P . Arzdorf und Frau
Magda , geb . Heuser , An der Ring¬
kirche 8. ff -Ehrenweihe : 2. Juni .
11 Uhr Rathaus .

*
Mein über alles geliebter
Mann , unser liebster Papa ,

• Karl Thüring
Kr .-Verw .- Inspektor

Y 6 . 12. 1904, A 22 . 5. 1943
starb in Warschau den Soldatentod .

Otti Thüring , geb . Doos , u . Kinder
Ruth und Wolfgang .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1943.
Kauber Straße 3.

#
Mein über alles geliebter
Mann , seiner Kinder guter ,
treusorgender Vater , unser ge¬

liebter noch einziger Sohn , herzens¬
guter Schwiegersohn , liebster Bruder
und Schwager

Parteigenosse , Schlos.sermeister

Willi Leichtfuß
Oberwachtm . der Schutzpolizei d . R .
Ist nach Rückkehr vom sechsmonatig .
Osteinsatz nach schwerer Krankheit ,
die er mit Geduld ertrug , im Alter
von 39 Jahren für immer von uns ge¬
gangen . Er folgte kaum ein Jahr
seinem gefallenen Bruder . Sein Leben
war Arbeit *und Sorge um seine Lieb ?
sten . Wer ihn gekannt , weiß , was
vflr verloren .

11 unsagbarem Leid : Frau Otti
Leichtfuß , geb . Nickel , Kinder Jlse
und Marianne , Familie Karl Leicht¬
fuß Familie W. Nickel , Hans
Bspert und Frau , geb . Leichtfuß ,
Christel Leichtfuß , geb . Bach , und
Roman , Erich Nickel und alle An¬
verwandte .

Wiesbaden (Herrnmühlgasse 7, See¬
robenstr . 3) . den 31. Mai 1943.
Beerdigung findet Donnerstag , den
3. Juni , 14,15 Uhr . auf dem Südfried¬
hof statt . Von Beileidsbesuchen bittet
man Abstand zu nehmen .

Unermeßlich . Herzeleid brachte
uns die schwere , unfaßbare

Ä Nachricht , daß mein lieber
Mann , der treusorgende Vater seirier
beiden Lieblinge , unser einziger , un¬
vergeßlicher . Sohn , unser lieber Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Kteffe , Parteigenosse

Karl Mohr
Grenadier

infolge einer im Osten am 23. 3. 43
erlittenen schweren Verwundung für
Führer und Vaterland in blühendem
Alter von 34 Jahren den Heldentod
fand . Möge ihm die fremde Erde
leicht werden .

In tiefem Schmerz : Friedel Mohr ,
geb . Freund , Erika und Brigitte
(Kinder ) , Emil Mohr und Frau
(Eltern ) , Fritz Rimbach und Frau
Marie , geb . Mohr (Schwester ) ,
Herbert Britz und Frau , Fränzel
geb . Mohr (Schwester ) , Karl Mohr
und Frau , » Käthe geb . Mohr
(Schwester ) , Emmy Mohr (Zwillings -
s di wester ) , Frau Frieda Freund
Wwe (Schwiegermutter ) , sowie
alle Verwandten und Bekannten .

Wiesbaden , Seerobenstr .9 , Waldstr .67,
Essen . Wetzlar , den 29. Mai 1943.

In seinem Heimaturlaub nach
kurzer , schwerer Krankheit ,
verschied am 31. Mai im

Alter von 44 Jahren mein innigst -
geliebter Mann und treusorgender
Vater

Ludwig Guckes

Stabsgefr . in einer Feldeinheit , Inhab .
der Ostmedaille , Kriegsverdienstkreuz
II . Klasse mit Schwertern , u . Ehren¬
kreuz als Frontkämpfer aus dem Welt¬

krieg 1914/18 .
In tiefster Trauer : Frau Anna
Guckes , geb . Dienstbach u. Sohn
Heinz , z . Z . Wehrmacht , nebst
allen Angehörigen u . Verwandten .

W.- Bierstadt . Willielmstr . 3.
Beerdigung findet statt Donnerstag ,
den 3. Juni , 16,30 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof zu Wiesbaden Ehrenfriedhof .

In ihm als Mitinhaber der Firma
Guckes Söhne . Grabsteingeschäft .Wies¬
baden , Friedenstr . 27. verliert sein
Bruder Karl Guckes einen treuen ,
pflichtbewußten Arbeitskameraden .

Unerwartet verschied infolge ’ eines
tragischen Unglücksfalles im Westen
mein herzensguter lieber Mann , unser
guter , treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager , Onkel und
Kusin

Franz Forst
Polter

im 47. Lebensjahr ^ Alle , die ihn
kannten , kennen unseren Schmerz er¬
messen .

Die trauernden Hinterbliebenen ^
Frau E. Lina . Forst , geb . Seher ,
Theo Forst , z. Z. im Felde , und

/ Frau , Franz Forst jr . , z. Z. im
Felde , und Frau , Christian Forst
(Bruder ) und Familie .

Wiesbaden (Hirschgraben 8. 1) ,
W.-Rambach , im Mai 1943.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand nehmen zu wollen .

Mit den Angehörigen trauern auch wir
um einen pflichtbewußten und tüch¬
tigen ArhcGskamf ’iaden . Betriebsfüh¬
rung u . Gefolgschaft der Fa . Valen¬
tin Schlotter , Rüdesheim a . Rh .

Statt Karten Am 29. Mai 1943 ent¬
schlief nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , unser her¬
zensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Wilhelm Hitzel
im * 72. Lebensjahr .

In stiller Trauer zeichnet im
Namen aller Hinterbliebenen :’ Willi Hitzel .

W.- Bierstadt , Sandbachstr . 9.
Beerdigung am Mittwoch , 2. Juni 1943
14 Uhr von der Leichenhalle des
Bierstadter Friedhofs aus .

Unsere liebe gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Anna Rieth Wwe . ,
geb . Schneider

wurde von ihrem langen , schweren
Leiden im Alter von 69 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst .

In tiefer Trauer : Philipp Rieth
und Frau Gertrud , geb . Ullrich .
Helene Rieth , Albert Rieth und
Frau Else , geb . Maurer , Karl
Rieth und Frau Thea , geb . Struck
und 3 Enkelkinder .

W.- Schierstein , den 30. Mai 1943,
Lehrstraße 15.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 2. Juni 1943, 14.30 Uhr von der
Leichenhalle des . hiesigen Friedhofes
aus statt .

Am 30. Mai entschlief _sanft nach
langem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden meine liebe
Schwester , unsere gute Tante und
Großtante , Frau

Lina Franke Wwe . ,
geb . Schreiber

im 76. Lebensjahr .
Im Namdn der trauernden Hin¬

terbliebenen : Frau Christiane
Prior Wwe .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 2. Juni , 12’/« Uhr auf dem Süd -
friedjiof statt .

Am 31. Mai verschied nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute , treu¬
sorgende Mutter , Oma u . Tante , Frau

Helene Lagaude
geb . Heimes

im Alter von 75 Jahren .
In stiller Trauer : Louis Lagaude ,
Karl Lagaude und Frau Emmi ,
geb . Lehmann , Heinz Ebling und
Frau Else , geb . Lagaude , Enkel¬
kinder Erich u . Karlheinz Lagaude

Wiesbaden , Sedanstraße 13.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,den 3. Juni , nachmittags 3 Uhr auf
dem Sijdfriedbpf stLtt .

Nach kurzer , schwerer Krankheit und
unerwartet schloß mein innigstgelieb -
ter Mann , unser gütiger Vater ,
Schwiegervater , unser lieber , guter
Opa , Bruder , Schwager und Onkel

Paul Hubert
Eisenbahnschaffner

im Alter von fast 63 Jahren für
immer seine Augen . Im Leben kannte
er nur rastlose Arbeit und Sorgenfür die Seinen .

In stiller Trauer : Frau Maria
Hubert , geb . Hammer , Wwe ,
Erwin Hubert , z. Z im Osten ,
Gertrud Stahl , geb . Hubert , Alb .
Stahl , z . Z. im Felde . Paula Hu¬
bert , geb . Schuck und 2 Engel¬
chen nebst Angehörigen .

Wiesbaden , Kleiststr . 8, 30. Mai 1943
Die Beerdigung findet Donnestag ,
3 Juni , 15.45 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt

Danksagung . Allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten , die so zahlreich
an der Trauerfeier für meinen ge¬
liebten Mann , unseren treusorgenden
Vater Dentist Bernhard Spiesberger
teilnahmen und für die herrlichen
Kranz - und Blumenspenden , sowie
diec Beileidsbezeigungen in Wort und
Schrift , sage ich herzlichen Dank im
Namen aller Hinterbliebenen .

Frau Maria Spiesbrger . geb . Molter
Wiesbaden . Schützenhofstraße 2,
1. Juni 1943

Heute , nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden ist mein
lieber Mann , mein herzensguter , treu¬
besorgter Vater , unse ( Bruder . Schwa¬
ger und Onkel

Otto Füssler

im 67 . Lebensjahre von uns gegangen .
In tiefem Leid : Maria Füssler ,
geb . Gröninger , Anny Füssler .

Wiesbaden , den 30. Mai 1943.
Aarstraße 22. - *
Die Trauerfeier findet in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bittet
man abzushen .

Am 30 . Mai entschlief nach längerem
Leiden mein inniggeliebter Mann ,
mein lieber Bruder

Gerhard Schallehn
Landesrat a . D .

Hauptmann a . D . im ehemaligen
Grenadier - Reg . Graf Kleist v . Nollen -
dorf , Inhaber des Eisernen Kreuzes

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied am Sonntag , den 30. Mai unser
liebes Kind

Horst Ries
im Alter von 3 Monaten .

In tiefem Leid : Willi Ries und
Frau Maria nebst Kind Willichen .

Wiesbaden , Bülowstr . 7.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,2. Juni 1943 vprm . 10 Uhr vom alten
Friedhof zum Nordfriedhof statt .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei dem Heim¬
gang unseres geliebten Jungen Heinz -
Willi sagen wir allen auf diesem
Wege unsem innigen Dank .

Margarete Klein Wwe. und Fa¬
milie Peter Simen . .

Wiesbaden , den 31. Mai 1943,
Vikteriastr . 7, z. Z. Nettelbeckstr . 22

II . Kl , des Ehrenkreuzes f . Kriegs¬
teilnehmer u. des Schlesischen .Adler¬

ordens II - Kl.
im 71. Lebensjahr .

In tiefem Leid : Amanda Schallehn ,
geb . Wegener , Hildegard Asmus ,
geb . Schallehn .

Wiesbaden , Sdiützenstraße 1, Düssel¬
dorf , Jacobistraße 18.
Die Einäscherung findet am Donners¬

tag . den 3. Juni 1943, 11 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt .
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STELLENANGEBOTE

Weiblich

Wasser und Heiz . .
berufstät .

Herren
gutem Hause

Tagbl .- Verl

11

Trau od . Mädchen ,

von
Zimmer möbl . , von pulsten u. Zeitungspäj
Angestel .te gesucht j l Rettenmaycr , Mob

ipier kft . laufendKriegsdauerHaushalt mit - ges .
Möbeltransporte undwaschen kann . Adr . G 887 TV. Spedition . Telefon 59816.

1 gr . ed . 2 kleinere Packkisten u . Zeitungspapier laufend
Zimmer , leer , mit kaufen gesucht (wird abgeholt ) , A<

zu

Z.- Heiz .
Straße Telefon 60062 .

! lieh 2—3 Std . vor - Zimmer , möbl . Nähe
gesucht . Parkstr . v . Reichs -

zum

885 TV.
Zimmer , schön mbT. ,

Wergemim Tagbl .-Vl. Re

WOHNUNGSTAUSCH unge -

greift ^heute nach denschätzt Autovcr -

ges . Jacob
Hochstätten - iran

BIELEFELD

Männlich

fort gesucht . Wiesb . brunpen . F 884 TV.

2Stadtmitte , mit

entlassen , gesucht
Emser Str . 47, P .Telefon 24701 .

MnnäelMßiß

KAUFGESUCHE

Rehgehöme ,
evtl .

STELLENGESUCHE
lüster u .

Weiblich

KlavierPich.
Männlich

PRÄPARATE

VERMIETUNGEN

IMMOBILIEN

MIETGESUCHE

Ort :
Adr

kaufen An¬
ges

bilder ,
mälde ,

Tausche
sonn .

sarde .
Suche
Wohn .
Balk .

Zimmer , gut möbl . ,
zu verm , Vorjiist .
von 10 bis 3 Uhr
Adolfstr . 10, Part .

Zwei

Frau , tüchtig , 2mal
nachm . ges . Emser
Straße 47, Part .

Geweih -
sonstige

sauber , täglich V/i
Stunden für Arbeit
gesucht , die evtl ,
auch f . eine Person
d. Wäsche in ihrem

Eiswerke Hench &
Kacsebier .

Brotbeutel f . Mädel ,
gut erh . . gesucht .
K 886 TV. ,

1—2-Zim .- Wohnung
mit Küche gesucht .
W 888 TV.

Jagd -
Ge -

in
ge-

straße 57.
Lautsprecher
D 884 TV.

Hausmeister -Ehepaar
zuverläss . . gesucht .
2- Zim .-Wohn zum
Tausch Bedingung .
S 885 TV.

Klaviere u . Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Zim ., gut mb !. , £ ei
Fräul . Petri . See -
robenstr . 9 , Mtb . P

geräumige
5-Z - Wohn . ,

naturgemäße
Darmpflege

Rollwand , gut erh .
gesucht . W 860 TV.

Herren - od . Damen - 1
uhr , gut gehend, ]
gleich welcher Art ,
gesucht . W. Klaas ,
Wiesb . - Dotzheim
Rheinstr . 44.

kaufen gesucht (wird abgeholt ) , Adolf
Beck. Wiesbad .- Biebrich , Horst - Wessel -

1 Lehrsdirift „ Wäseheschäden , wie si .
entstehen und wie maa sie verhütet “ .

Haushälterin , perf . ,
sucht Wirkungskreis
in frauenlos . Haus¬
halt . Angebote u .
B 885 TV.

Zwei Räume , kleine
Küdie , im Afcschl. ,
Frontspitze , Stadt¬
mitte , zu tauschen
gegen groß . 2- Zim .-
Wohn . od . kleinere
3-Zimmer - Wohnung
Angebote u . G 888
an

Frau , sauber , ehr !. ,
sucht Stelle f . ganz ,
keine Stundenarb
H 887 TV.

Kopfhörer ges . Hall -
gart .Str . 2, Stb . 3 r .

Art kauft

von 2
jungen

Bettstelle , Metall o .
Holz . Couchform ,
gesucht , L 886 TV .

Küche , modern , gut
erhalt . , u . Kinder¬
klappstühlchen mit
Topf .gesucht Roon -
straße 9, ( .________

Küdie mit 2 Schrän¬
ken , gut erhalten
und .Gasbadeofen
gesucht . Carl , Bis -
marckrinff 24.

Küchenschrank , gut .
Schreibtisch , klein
Speisezimmer ges .
B 880 TV.

Btotdla
_WERKE .DR .LANDOLT &CQ

HJUINOVBRH &aiBOU

Geweihgegenstände ,
Fernglas , Garten -
schlauch , 1 gr . u .
1 kl . besserer Tep -

Speisezim . , g. erh . ,
ges . F 858 TV.

Couch o . Klubgarni¬
tur, . nur gut erb . ,
ges . S 883 TV.

Briefmarkensammlung . Größeres Objekt
u. bessere Einzelmarken kauft E.Wenzel ,
Frankfurt (Main ) , Marbachweg 360 .
Telefon 92765 , FAB 18/551/19 .

Hochpart .
2’/t—3- Zim -
m. Bad u .

H 879 TV.

2 Zimmer , gut mbl . ,
mit Balkon , i. best .
Teil d . Kurviertels
von älterer Dame
gesucht . Angebote
E 870 TV.

anschL . i. gt . Hs . ,
evtl . Vorort , bald
od . später gesucht .
L 888 TV. ____

Wohnungstausch .
Trier — Wiesbaden .
Suche in Wiesbad .
od . Umgebung zwei
Zimmer u . Küche ,
biete i . Trier , Stadt¬
mitte , 2 Zynmer u .
Mansarde . Angeb .
T 883 TV.

Mädchen -Halbschuhe
Nr . 31, gut erhalt . ,
ges . F 881 TV.

Schlafzimmer , gebr .,
mögl . vollständig ,
gut erhalten , sofort
gesucht . H 886 TV?

Bett , gutes , gesucht .
B 886 IV .

Trockene Räume für
Möbellagerung in

D .- Rad od . Rahm .,
auch gebr . , gesucht .
H 861 TV.

Wohn - u . Schlafzim .,
möbl ., mit Koch¬
gelegenheit oder
küdienbenutz . , in

1 guter Lage , für die
Dauer des Krieges
von junger Frau
mit Kind gesucht .
F 886 TV.

Sommerkleid , mod ..
geblümtes , n . g. e . ,
Gr . 40/42 . gesucht .
L 887 TV.

Sefa , kl ., od . Ruhe¬
bett , 1 Paar Störs
gesucht , evtl . geg .
Wäschemangel z . t .
Adr . TV. ' - On

Zimmer , "gut
mit fließ

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion - mit min¬
destens 3 Abteil .-
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV.

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonialwaren -Geschäft
ges . Feinkost -Feickert , Marktplatz 1

die Qualität !

Wasch - und

in Wiesbaden oder
Umgebung . Bett - .
wasche u . Reinigung
selbst . Angeb . an

mit Zentralheiz . ,
wenn möglich bei
Dame , v . Finanz¬
amt -Angestelltem i.
Bahnhofsnähe ges .
K 887 TV.

Mädel , bess . , selbst . ,
sucht Wirkungskr .
in Etagenhausnalt .
f 887 TV.

Hrn .- R.-Mantel für
Größe 1,66 , gut er¬
halten . gesucht .
M 878 TV.

Löcher in derWäsche
,

Es gibt unzählige Gefahren¬

quellen für die im Kriege
doppelt wertvolle W ä - .
sehe ; Schnitte , Risse , Brand¬

schäden , Verdeckungen und

vieles mehr . Die Persil - Werke

haben in jahrelanger Arbeit

eine wertvolle Lehrschrift
"

2-Zimmer - Wohnung
mit Mansarde von
Ehepaar gesucht ,
evtl . Tcilwohnung
Berechtigungsschein
vorhanden . Angeb
u. G 879 TV.

/

Volksempfänger od .
sonstiger Marken -
Kleincmpfänger . ge¬

bucht . L 883 TV.

Kommode , klein , ge-
sucht . T 881 TV.

Familien - Haus in
Wiesbaden oder
näh . Umgebung so¬
fort gegen Barzahl ,
ges . G 858 TV.

IAnzug , Gr . 46-48 .
,| od . Sakko u. Hose ,
, Herrenhut , Gr . 58,
, alles gut yhälten ,

ges - H 884 TV.

Zimmer , gut möbl .,
von junger Frau m.
kleinem Kind aus
Oberhausen ges .
Nähe Ringkirche od -
Rüdesheimer Str .
bevorzugt . Angeb .
erbeten unt . H 888
an Tagbl .-Verl .

evtl . z . Verfügung . : lieh von 2—5 Uhr -
Angebote u . G 875 ; nachm ., oder Frei - 1
Tagbt .-Verh n

Wohnungs - Tausch .
Von Bad Ems nach '

Wiesbaden w. eine
3-Zim .- Wohn . nach
Wiesbaden , eventl .
etwas außerhalb ,
wo etwas Kleinvieh
gehalten w. kann .
Biete dafür eine
3- Zim .- Wohng . ' in
Bad Ems in schöner
herrlicher Lage an
der Lahn , sofort
od . 1. Oktober . —
A 351 TV.

Zimmer , leer , evtl
mit kleinem Neben¬
raum . ges . E 886
Tagbl - Verl .

Kochgelegenheit , in
bess . Hause

2-Zim .-Wehng . bis
zu 60 M. ges ., Be¬
rechtigungsschein
vorhand . H 882 TV.

im TV.____ RI
u. Smoking ,
Gt . g- erh .
E 887 TV.

jg . Frau für die

über „ Wäscheschäden ”
geschaf¬

fen und versenden die interes - r

sante Schrift kosten - u . portofrei
litte ausfüllen (als Drucksache ) senden an
Persil -Werke , Düsseldorf , Schließfach 345 |
Name :

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier und
Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden
Adlerstraße 31, Telefon 22691 . _____

Häuschen , klein , 3
bis 5 Zijpmer . mit
größerem Garten , i .
Wbn . , Stadtrand o .
näh . Umgeb , ge¬
sucht . G 886 TV.

wird für Kinder bevorzugt .
Aber auch Aok -Seesand -
Mandelkleie greift die
zarte Haut niait an , sondern
kräftigt sie .

Junge sucht f . nach¬
mittags Beschäfti¬
gung . Adresse im
Tagbl .-Verl .' Rw

iHausmeister (in ) ge¬
sucht . Kleine Woh -

Maschinist für so - nung . Nähe Köch -

Uduuii . , vuti fie .1- 1 Frau Trude Ebbers .' ta »' U. Samstags f . Rheinstraße 96.

Alleinmädchen , ält . ,
od Stütze , Kochen
Bedingung f . bald
oder später in Kur¬
viertel gesucht . —
Telefonische An¬
meldung 24737 früh
bis 10 Uhr und
nachm 1- 3 Uhr .

Gasbackhaube ges .
M 874 TV.

Rhein -Nahe -Lese - -------- __
zirkel , Faulbrunnen - Junge , kraft . , schul -
Straße Nr . 3. — entlassen , gesucht

Hausgehilfin , fleiß . -Putzfrau f .Geschäfts¬
und sauber , ganz ; räume und Büros
oder bis 3 Uhr ; sofort — ’ — K
nachmitt . ‘gesucht ! Post , 1- .
Nerotal 9 , 1 1 Straße 2.

Hilfsarbeiter z . so¬
fortigen Eintritt ge¬
sucht . Großhäuser
& Cie . , Detz -
heimer Str . 21.

Biete sehr schöne
große 3- Z -Wohn .
mit Bad und Man -

Kl. Küchentischchen ,
Eimer , Zimmer¬
besen , Schaufel u .
Handb ., Bratpf . .
2 Kocht . , Mob usw .
ges . Auch Teilang .
erbeten . Schilling ,
Rüdesh . Str , 17, P .

frauenlosen Haus - j Std . vor - od . nach -
haltes ges . Angeb . i mittags sofort ges .
M 876 TV. I Grillparzerstr . 3 .

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervermittlung .
Moritzstraße 6. Ruf 20930 . __ _

Kaufe geg . Kasse getr . Schuhe , a . defekt ,
Anzüge , Kleid . . Wäsche , Radips . Spiel¬
waren all . Art Deutsche Waren -Zentr .
W Roth . Ruf 25079 , Walramstraße 17.

Hilfskraft , weiblich ;oder piännlich , ges . /
evtl , halbe Tage . :
Emil Scholl , Wies¬
baden , Schwalbach . :
Str . 83 Tel . 20864 . j

Hausmeisterin ges J
■2 Mansarden , mbi . l._______im Tagbl .- Vl. Rsj
od . unmbl . , stehen Haushalts -Hilfe tag - i Auslieferungslager : Ernst Schmidt

Handelsvertretungen . Wiesbaden ,
Rheingauer Straße 28 — Tel . 23gJ9

in güt . Hause ges .
Auch Frontspitze in Frack
Villa angenehm , mitt !
S 876 TV. I ges .

3-Zimmcr - Wohnung
mit Küche . Bad , in
sch . Lage Wiesbad
od . Umgeb . Miet¬
berechtigungsschein
vorh . G 849 TV.

Klavier - Akkordeon 'Krankenfahrstuhl m .
elektrisch . Antrieb

Jung . Ehepaar sucht
eine 2-Zim .-Wohn .
mit Küche u . Bad
ip der Nähe von
Taunusstr . , Röder -
straße usw . Front¬
spitze , sofort oder
1. Okt . A 359 TV.

2 Zimmer u . evtl .
Küdie , a . Teilwohn .

Vertrauensposten ,
tücht . Frau od . Fr !,
für Versandabteil ,
f . Bäckerei s^ ort
ges . Kirchgasse

" 43 ,
Büro 1.____________

Schneiderin • gesucht
für in oder außer
dem Hausf L 885

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weinfiaschen kauft u . holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173,

Lumpen , Papier , Eisen . Flaschen und
Metalle kauft Markloff , Hellmundstr . 52 ,
Ruf 22626 ._______________

Säuglingsschwester I äanz ' Ta?,c „
°CiuudV' Zimmer , möbl . , . mit

baldigst für langeri Nie» . WaS5cr
ges F 88Ä TV Horst - Wessel - Str .l . Lehrerin gesucht .

wirt,0rft . ri7,Tüär

Tausche schöne Vier -
Zimmer -Wohng . m
Bad . Heizg ., Man1-’ sarde a . Stadtrande ,

j gute Verkthrsver -
nindungen , gegen
schöne 5—-8-Zim .-
Wohn . am Stadt¬
rande (Kuryiertel
bevorzugt ) . Evtl ,
schön . Einfamilien¬
haus zu kaufen
gesucht . Angebote

! B 884 TV.________.

Eip- oder Zw^ i-| KIeines Haus (5 bis

Fräulein oder Frau Küchenfrauen , saub . ,
z.ufti Flicken ges . je ! sofort gesucht ,
nach Bedarf von 14; Schloß - Restaurant ,
bis 19 Uhr . S 886 Markts »raße ._______" Tagbl .- Verl .

und zuverläss .. in
frauenlosen Hails - ™ ;

*g8r
halt ges . w ««. ! Ve!,c C
Tagbl .- Verl .

Innhaber Jacob Zel¬
ler . Mauergasse 8
und 15. — Tele¬
fon 26122.

Zimmer , möbl . . kl . ,
an berufstät . Herrn
zu verm Graben -
straße 24, 2._______

Zimmer , leer , ab 10.
Juni zu vermieten .
G 882 TV.

Leerzimmer , groß .
Kochgelegenheit , in
Villa nahe Kur¬
haus abzugeben .
G 889 TV.________

3 Büroräume in dei
Kirchgasse zu ver¬
mieten . Näheres
Telefon 20177 .

Tausche meine 2-Z -
Hausnreisterwohng .
geg . 2-'2 im --Wohn .
Angebote u . F 883
Tagbl .-Verl . ______

Suche 2-Eim .-Wohn .
m. Zbbeh ., Vdh . . 1
Stock , Mögl m . Bad
Miete bis 45 Mk . ,
3-Zim .- Woh . Nähe
Rheinstr . kann in
Tausch gegeben
weiden . F 869 TV.

Zu kaufen gesucht : Anwesen oder Haus
in gutem Zustande , evtl , auch in Vor¬
ort . Ausführl . Preisangebote mit allen
näheren Angaben von Selbstkäufer u .
Fr . 26 166 an Ala , Berlin W 35, erb .

Anwesen , Haus . Wirtschaft oder Mühle ,
auch stillgelegt , im Taunus , in der
Nähe ejaer Bahnstation gelegen , von
Fachmann sofort zu kaufen gesucht .
Dip | .- Ing . Fh . Heinz , Bauuntern . , Mainz

Herren - Anzug , Gr .
52/54 , gut erhalt . .
gesucht , F 877 TV

Hm .- Anzug , schwz . ,
gut erh , gesucht .
Adr , im TV. . Rm

u . Gas -

Elektr . Kochplatte
oder Topf , 220 V-,
gesucht . Hauck ,
Elsässer Platz 8, 1

Spirituskocher ges .
S 884 TV.

Kochtopf , elektr . ,
oder Tauchsieder .
220 Volt , gesucht .
W SSO TV.__

Obstkelter , 2 bis
3 Zentner Füllung ,
ges . L 878 TV.

gesucht . Angebote
F 875 TV.________

Leiterwagen gesucht .
Kästner , Taunus -
straße 4.__________

Kraftfahrzeuge aller

Korbsessel gesucht .
Telefon 28887 .

Schreibtisch gesucht .
E 830 TV.

W 884 ■ Vg*tg Gr - Burgstr . 9 angestcllten
Stundenfrau gesucht , 15. 6. ges . Ang .jn .

*Z7j Zeit nach Vereinb . Preis W

1- 2 Zim . u . Küche ,
Miete bis 40.— ,
sucht jg . Ehepaar
m . Bcrechtigungs -
schein . M 888 TV.

Fuchspelz , sch . , gut
e . , ges . W 877 TV.

Kostüm od . Hänger ,
Gr .44, u . Garderobe
für Jungen , Gr . 42 ,
all . gut ^ erh . . ges .
H 875 TV,

sucht . W 865 TV-
2-Bettzimmer , frdl . .
von ält . Ehepaar
(Reichsangestellt .) ,
Nähe Wilhelmstr .
od . Kurviertel ge-
sucht . S 888 TV

Zimmer , gut möbl . .
oder Wohn - und
Schlafzimmer mit

Schließkorb oder
Koffer , gebraucht ,
ges . K 885 TV.

Füllfederhalter , gut
stabiler , sof . ges .
Preisang . S 887 TV.

Tennisbälle gesucht
D 879 TV.

6 Räume ), evtl , m
Stall , und etwa 30
Ruten Obstgarten ,
auch Oedland od <r
Wiese mit Wasser ,
für groß . Geflügel¬
zucht zu kaufen ge¬
sucht . Senn . 3- Z.-
Wohnung , Stadtm .
Wiesbaden , kann in
Tausch gegeben w
Angeb . T 874 TV

Hays in Wiesbaden
oder Umgebung zu

2 Raumleitern . 3-5
m u . 8- 10 m hoch .
ges . F 882 TV.

Eselsgesdurr u . kl .
Wagen , evtl , gummi¬
bereift , gesucht .
Kunz . Mainz , Saar -
straße 15.

Transmissienswelle ,
ca . 3-4 m lang , 35
mm 0 , kauft Otto
Peuss , Neugasse 15

Kückenheim , Hasen -
sta !l u . Obstleiter ,
24-26 Sprpss . ges .
Mehlhorn , oberhalb
Langepbeckplatz .

Buchhalter , bilanzsicher , auch nebenberuf¬
lich , zum sofortigen Eintritt gesucht .
Ausführl . Bewerbung erb , u . A 475 TV.

Bau - Vorarbeiter und Baufacharbeiter , so¬
wie LKW - Fahrer zum freien Einsatz in
der Ukraine ges . Meldung bei Firma
Ph . Zerbe u . Sohn , Wiesbaden , Rüdes -
heimer Straße 42 , Telefon 23467 .

Ält , männl . Personen , auch Rentner , füf
leichte und -saubere Lagerarbeiten sofort
gesucht Ang . A 493 TV

Hfrren - Klfider , gut
erh . . Gr . 50/52 , äls
Arbeitskleider ges .
B 883 TV ________

Herren -Regenmantel .
grau , gut erhalten
Gr . 50-52, gesucht .

gesucht . Angeb , u .
E 888 TV.__

Kiaviernoten , Alb .
v Schubert , Moz . ,
Beethoven , Haydn
ges . G 885 TV.

Silberfuchs , gut er¬
halten , ges . Preis -
angabe I 882 TV.

Silberfuchs , gut erh .
gesucht . W 883 TV .

2 eg . Bettvorleger ,
gut erhalt ., gesucht .
D 868 TV.________

Uebergardinen , gut
erhalten , od . gebr .
Stoff gesucht . An-
gebote E 880 TV

Klavier , gut erhalt .;
für meine 3 Kind
gesucht . Landwehr .
Mainz . Kaiser -

einem Vorort sof . - - „ •
gesucht . Möbel &! mit 24-64 Bassen
Betten - Krummeck . j sof . gesucht . Adr .

Alte Sdiailplstten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

kaufe laufend gegen Kasse Schlosserei -
Einrichtungen , Werkzeugmaschinen aller
Art . Elektromotore in allen Spannung ,
und Größen . Otto Peuß . Wiesbaden .
Neugasse 15. Telefon 20762 .___________

Bretter , Latten , Schalter usw . zum Bau
von Regalen evtl , auf Abbruch oder
evtl , fertige Regale gesucht . Hans Jakob
Jost , Wiesbaden , Aarstr . 87- Tel . 26781 .

Mädchenrad gesucht .
Maulbetsch Loreley -
ring 13._____________

Herrenrad , x. erh . ,
gesucht . D 889 TV.

Rahmen eines noch
guterhalt . Damen¬
fahrrades gesucht .
W 886 TV.

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 33, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb , an Organi¬
sation Todt , Zentrale -Personalamt Bln .-
Charlottenburg .__

Frau oder Fräulein für nachm . 3—4 Std .
für Verkauf sucht Konditorei Cafe
Buschmapn , Kirchgasse 27.___________

Küchenmamsell , durchaus selbständig für
Küdie - in Kurmittelhaus sucht Jung¬
brunnen Bad Saarow in Bad Saarow
bei Fürstenwalde (Spree ) .______________

Frauen für alle Arbeiten von 7— 14 Uhr
öder 10—16 Uhr sofort gesucht . Mutter
Engel , Wiesbaden , Langgasse 52.

Zimmer , möbliert zu
vermieten . Stift -
straße 28, P .

Wohn - Schlafzimmer ,
schön möbl ., für
bess . Herrn frei
Wörthstraße 3, 1.
Minor .

Lederkoffer , mittlere
Größe , und Hut ?
koffer , gut erhalt . ,
ges . L 882 TV.

Offiz - oder Feltf-
webelsäbe ! für m
Mann ges . Zuschr .
ah Fr . Else Klemens
Wiesbaden , Adler -
straße 67, 2.

Suche für meinen
Mann einen Feld¬
webelsäbel . Angeb .
E 882 TV.________

Feldwebeidegen für
m . Sohn gesucht .
M 883 TV.

'

Stragula - Teppidi od .
Läufer , g. erh . , so¬
wie kl , od . mitt !
Eissehrank gesucht .
Angeb . u . L 867 an
Tagbl .-Verl ,

Plumeau - od . Stepp¬
deck ., g. erh, . so¬
wie Messer und
Gabeln gesucht .
T 859 TV.

Biete 4-Zim .-Wohn . ,
Heizung , Bad , Bal¬
kons . Suche 2-Zim .-
Wohnung . Heizung ,
Bad . Näheres D 886
Tagbl .-Verl .

Uebersiedlung Wien -
Wiesbaden . 4 Zim .-
Wohnung mit Zu¬
behör , möglichst
Zentralheizung , in
bester Wohnlage in
Wiesbaden gesucht
Einfachere 3-Zim .-
Wohnung in Mainz
kann dagegen ge¬
geben werden . An¬
gebote erbeten unt .
A 491 TV.

Kinder - Sportwagen ,
geb ' . ; gut erhalt . ,
gesucht . Frau von
Selasin , Hinden -
burgallee 23. —
Telefon 25547,

Zimmerofen , gut er¬
halt . , mögl , Alles¬
brenner . gesucht .
T 886 TV.

Gasherd , 2fl . , weiß ,
gesucht . Bögler ,
Rheinstr . 47 , 4.

Wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z A V Betrieb .
Telefon 28089.

Damen -Fahrrad , gut
«erh . , ges . ev . Leiter¬
wagen in Tausch .
T 870 ' TV.__

Damen - Fahrrad , auch
defekt , gesucht .
E 884 TV,________

Damen - Rad , gut
erhalten . gesucht .
D 880 TV.

Reithose , Gr . 52, g.
erhalt . , grau oder
braun kariert , ges .
Angeb . ~G 884 TV.

D. - Reitstiefel , 39
gut erh ., gesucht .
G 860 TV.

Wohngrimdetück mit
Garten als Ruhe¬
sitz in sehen . Lage
von Wiesbaden od
Umgebung zu kauf ,
gesucht . Angebote
mit Preis u . K 883
Tagbl .-Verl .________

Wochenend - oejer
Landhaus sof . od .

Heimkino m. elektr .
Antrieb gesucht .
Otto Peuss , Neu -
gasse 15___________

Holzschaukelpferd
gesucht . Schönborn .
Adlerstr . 67 .

Dezimalwaage für
100 kg Tragkraft
ges . Ickes , Biebrich ,
Sdilageterstr . 11s .

Nähmaschine , klein ,
ges . E 881 TV.

Kinderwagen sowie
Säuglings - Wäsche ,
gut erhalt . ,' gesucht .
8 873 TV._________

Kinderwagen , guter¬
halt . gesucht . Ang .
M 859 TV.

Kinderwagen , guter¬
halt ., mit Gummi¬
bereifung sofort
gesucht . Angebote
Tel . 27963'

.

Köchin , ältere , odeij “ w*r
Hausmädchen zu J _aJ^ stfaße 3 l -
baldigem Eintritt Stundenfrau , von
gesucht . AngeboteI 2—3 Stunden für
A 492 TV.___

’
_J Etagenhaushalt ges .

Hausgehilfin , tücht J Sthiem . 8tr . 3f . 1
zur selbständigen Stundenhilfe einmal
Führung eines ! wöchentlich einige

Hausmeister -Ehepaar
gesucht . Haus - u .
Gartenarbeit muß
übernommen werd . ,
schöne Wohn , mit
Balkon u . Bad vor -
handen . W 852 TV.

Radfahrer zum Aus¬
fahren gesucht . —

Mansarden , Eckh .
m. - Erkerz . , g. 2-
b . 3-Z.- Wohn . m
Mans . B 889 TV

Tausch oder Ring¬
tausch Gotenhafen -
Adlershorst . 5-Zhn .-
Wohnung in Neu¬
bau . schöne freie
Lage , a .t d . See ,
Bad , Balkon u . Zu¬
behör und großem
Garten , gegen 4
bis 5-Zim -Wohn ,
mit Garten , in gut .
Wohnlage Wies¬
badens zu tauschen
ges . W 887 TV.

Eisausträger - träge -
rinnen sof . gesucht .
Wiesb . Eiswerke ,
Hench & Kaesebier ,
Friedriehstr , 39.

Mann , auch Invalide ,
mögl . Radfahrer ,
auch für Vs Tage ,
gesucht . Rhein -

11Nahe - Lesezirkel ,
. Faulbrunnenstr . 3.

Telefon 24701

- geg .
später >u Itxufen Zahlung 40 oso Mk
gesucht , W 870 TV.1 s 875 TV.

Sportjacke , gut erh .,
Größe 42, gesucht .
L 875 TV.

Offiziers - Ausrüst ,
für meinen Sohn
(1,80 m groß ) ge¬
sucht . A 498 TV.

I
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